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das Zentrum unö die Revolution .

Hrttcr dieser Ueberfchrift bringt die Mannheimer

Wolksstimn ^ in N* . 324 einen Artikel, der Nichtiges
pnd Unrichtiges mit einander vermeng ! und der

aus allerlei falsche und richtige Schlüsse zieht .
Die „demokratischen " Forderungen des Zentrums

«elten dem Blatt nur als ..Fassade "
, „als schlaue

B rechnung "
. Demgegenüber können wir nur

wiederholen , daß für Verfasser des Artikels kaum

schon in den Windeln lag , als das Zentrum für
Volksfreiheiten sich eingesetzt hat . Schon im Jahre
1869 haben wir das allgemeine , direkte und gehe - nie
Wahlrecht in der badischen Kammer beantragt .
Damals itNoft unser Lindau seine Rede mit dem

Satz : „Alles mit -dem Volk ! alles für das Volk !

alles durch das Volk ! " Serbsunddreißig Jahre
l^ b " n wir den Kampf dafür geführt , lange ehe in
Saiden auch nur ein Sozialdemokrat dafür ge-
kämpft hat . Ehe man Sozialdemokraten wegen
fr

' fieHlicf 'icr Aeußerungen einsperrte , saßen Lindau
und Kansiakob als politisckv Sünder hinter d " n
eisernen Gardinen . Also bitte , bei der Wahrheit
blebm . Unla " ^"rer Wettbewerb gehört nicht zu
den sauberen Mitteln !

Der Artikel des Mannheimer Blattes läßt erken »
nen , daß man im .Kreise der Sozialdemokratie
Respekt vor dem Zentrum hat . Er warnt , auf den
'Sck^ 'erigkeiben , vor denen das Zentrum steh? ,
„ Hoffnungen anfbanen " zu wollen ! Begründend
führt ex dann fort :

„Der großartige kirckliche , soziale und publizistische Or -

ganisationsimterbou des deutschen KlerikaNsmus bestebt
ungestört weiter , und überdies war das Zentrum schon
seit einiaen Monaten vor der nro ^en Umwälzung eifrig
dabei, sich eine moderne politische Organisation nach dem
Borbild der deutschen Sozialdemokratie schaffen . Auch
für die nächste Zukunft wird es für uns vorteilhaft sein ,
wenn wir uns über die ervrobte Anpassungsfähigkeit ,
politische Schlauheit und aaitatorische Rührigkeit der
Zentrumsleute keinerlei Illusionen machen . Bei dem
neuen Frauenwablrecht wird voraussichtlich keine Partei
so stark gewinnen wie das Zentrum . Schät ?unasweise
werden den 19 Millionen männlichen Waf >lberechti " ten
Li Missionen wählende grauen gegenüberstehen . Nie -
wand bat aber seinen Frauenanhang so fest in der Hand
wie der deutsche Klerikalismus .

"

Wir wollen bof ^en . daß am 5 . Januar sich bewahr -
heitet , was der Volksstinime so schwere Sorgen
macht ! Unsere Parteifreunde und namentlich >m °
fere Frauenwelt m ?g? ja dafür besorgt sein , daß sie
das Zeilgn

'
s vollauf verd ' onen .

Die m iste Angst verrät der Artikel in seinem
Teilen Teil . Die Aufnahme der Trennung von
Staat und Kircbe mack>t ihm gewaltige Sorgen .
Daß hier das gläubige Volk nickst ruhig bleibt , das
merkt die Sozialdemokratie heute sckwi. Darum
svÄ sie die Trennung so barmlos als nur möglich
hinzustellen . Es wird versprochen , „die Sozial ,
de'nokrat ' s sei fiir die freiest ? Betätigung aller reli -
giösen . a ^er aucb aller anderen Weltanschauungen ".
D ?r Artikel Mabnt , da er seine Vappenheimer
kennt , weiß xr , w ' e viel Grund zur Mahnung vor .
liegt , mafrrt , „aus der politischen Partei nach wie
vor alles fern zu haften , was den Anschein erwecken
könnte , als ob d' e Sozialdemokrat ' ? dem religiösen
Glauben imd deiner freisten Betätigung feindselig
gegenüberstehe ! "

Das be '
ße Bemühen des sozialdemokratisck -en

Blattes , sick in gutem Licbt zu zeigen und die Tren -
nung von Staat und Kirckv von der besten Seite zu
ze

'
aen , ba ^ bei uns nur eine W ' rkung und diese

heik-t : Vorsicht ! Vorsicht ? Vorsicht !
Wenn wir diese Vorsicht dem gläubigen Volke

anempf -blon und an der Hand der geschichtlichen
Tatsachen und wt - r Hinw " is auf die Grundsätze
den gan ? "n der Frage ihm darlegen , so mag
das d ' n Volksstimme als „ Mißbrauch der Rel ' gion
zu polit -schien Zwecken " verleumden : dieses Manöver
ist alt , von uns und vom Volke ' erkannt und darum
absolut wirkunaslos ! Das Volk hat ein Recht
darauf , zu erfahren , was hinter der Phrase „Tren¬
nung von Staat und Kirche " stockt ! Auch die böch .
sten Tön .? der Entrüstung werden uns von dieser
un 'erer Pflichterfüllung nicht abbringen !

W 'r köanen dabei nicht bloß badische Verhältnisse
mastgebend se

'
n lassen . Wir haben noch nie ein

daraus gemacht , daß mit manchem badischen
Sozialdemokraten in f>" brender Stellung über dies?
Fragen zu r- den ist : allein d^ r Wind w " ht von Ber -
l ' u . eben kommt scharfer Ost an von München !
Auf dies? Müde muß d ' e gebührende Nück'icht ge-
Nammen norden : denn man weiß nie . ob nicht
ßllz » rasch d

' esen ode^ senen vom Post "n wegblasen
«nd ein "» . Ultraradikalen fxifür binweheni

Alles in allem : Gläubiges Volk ! Augen auf !

- ) * (-

Hle WirtMaktsftaasn

in öer Reich « konferenz .

Berlin , LS . Nov . ( W .T .B . ) In der Konferenz der
o » nd ->sstaat !ichen Vertreter referierte über die Ernäh »
' ungssrage Staatssekretär Wurm vom NeichSernäh -
lungsamt . Er warnte davor , die Fehler der alten Durch »
«altcregierung zu beschönigen . Der wirtschaftliche Zu -
»ammenbrnch sei ohne gleichen . Der Ausfall der Kriegs -
«etangenen bei der Ernte von Hackfrüchten , die Grippe
« nd der Kohlenmangel bätten auf die Bearbeitung von
« uikerrüben . auf die Mühlenbetriebe usw . verheerend ^ge¬
wirkt . Dazu der Ausfall von Ueberschußbezirken ( Elsaß -
Lothringen , linkes Rheinufer , Posen und Westpreußen )

schließlich das eigenhändige Vorgehen mancher AS -
>nate hätten den Verteilungsplan gestört . Wie wollen
wir da den Oesterreichern die ikinen nötigen 32 000 Tou -
nert Mehl zum 1 . Dezember geben ? Di ^. Kartoffelmiß -
krnte in Ostpreußen mit einem . Ausfall von 16 000 Zent -
« ern und der Stand der Getreideablieferung von der

noch 62 Prozent oder 3,3 Millionen Tonnen fehlen ma -
chen die Belieferung einzelner Gebiete unmöglich . Beim
Fleisch wäre bei bisheriger Rationierung jeden Monat
eine fleischlose Woche nötig . In Posen bestehe die Ge -
fahr , daß das polnische Ernährungsamt unter der Di ?*
tatur polnischer Chauvinisten die Belieferung einstelle ,
wogegen mit Waffengewalt nichts zu machen fei . - Ein
bestimmter Ernährnngsplan für die Zukunft sei unmög -
lich. Auf die Proviantämter , die immer nur monate -
weise beliefert worden seien , dürfe nicht entscheidend
gerechnet werden . Bei Ablieferung der Landkreise und
Unterbindung des Schleichhandels rechne man ans die
Tätigkeit der Banernäte . Arch die Aamsterlager in
Stadt und Land sollten kontrolliert werden , wobei es sich
aber nur um verbältnismäßig geringe Menaen bandeln
könne . Rettung könne nur Aufhorung der Blockade und
ein Präliminarfrieden bringen , wozu wir konsolidierte
Verbältnjsse haben müssen . Wir brauchen un ^ esäbr vom
Ausland für mäßige Ernährung monatlich 67 am Tonnen
fvett , 180 MO Tonnen Fleisch und 4" ftW0 Tonnen Ge¬
treide , Mehl i' nd Reis , dazu für Kinder kondensierte
Milch und Näbrmittel . Da ?u müßt ? nnS das Ausland
mebr als 6 Milliarden kreditieren . Wenn wir vor aller
Welt zeigten , wie elend das deutlche P ^ lk durch den
Kri "g dran sei. dann müßten wir auf die Hilfe Amerikas
rechuen können .

Der Staatssekretär des Demobilisiernnkisamtes , Köth ,
bezeichnete als seine Aufgabe die Zurnckfül ' rung der ans
dem Felde Zurü ^ kommenden und die Unterbrinaunz
asser ans den st -ssgelegten Nüstungsbetrieben sr ^ iwerden -
den Lenke . Im Unternehmertum herrsche völlige De -
pression und Angst vor dem Bolschewisnius . Die För -
d ^rnng der Koble sei in ständiger Gefahr . Aits dem
Ruhrrevier kommen gewöhnlich pro Tag 25 000 Waggons .
Seit einigen Wichen sei der Abtrans " ort auf 16 (100

Waggons , teilweise sogar onf 10 (lag Wagaons . zurück -

gegang "n . Aus Obers -̂ lesten kommen statt 10 06 (1.
4a (i0 Waggons . Die Versorgung der Kraftwerke und
Gasanstalten sei schon in den allernächsten Taa ? n ge-

fährdet .
° Die Arbeitsleistung sei bedauerlich znrückgegan -

gen . Unsere Arbeiter müßten vom Verhandeln zum
Handeln kommen .

Mit unseren Rohstoffen können wir zunächst ein
Programm für sechs Monate aus 't -' ll -' n und während
dieser Zeit sämtlich ? Betriebe mit 25 Prozent der Frie -

densleistnng besckäftiaen . Das Demohili ^ ernno «^mt
sei nnr sür vorübergehend besondere Zwecke eingerichtet .
Neben ihm bestehen Fachgruvven , die von Arbeit " -' h?rn
und Arbeitnehmern jeder einzelnen I " di »str !e abbildet
worden seien . Da - u treten besondere wjssens ^ a ?tliche » nd
technische Kommissionen . Von einer unüber ' eaten 5>? r -

ansgab ? von Massenauftröaen werd ? abgesehen . Die
ilnterbringnng der Arbeitskräfte müsse in ? rster L ' nie
in der Landwirtschast und im Aol ^ schlag erfolaen . Bau -

vr " iekte , die kein« Rohstoffe verlanoen , werben in An -

ariff genommen . Gan ^ große Projekte , wie Kanalbanten
kämen erst später . Instandset ' nna der Zeck' en und Lnks>-
Motiven , Waggonbau und Schiffsbau sclbstverstän >>( ich

entsprechend der Knappheit der Rohstoffe . Eine nalitis ^ e
Umstessung kann rasch gemacht w- rden . eine Wirtschaft -
liche sei Sache der Entwicklung . Aber ass? S ^ wier !gk -' i-
ten würden

'
.überwunden werben, , wenn die Parole für

jeden Menschen ausgegeben würde : arbeiten , arbeiten a ' nd
nochmals arbeiten , und zwar arbeiten in dem Geiste
wirklich brüderlicher Nächstenliebe .

Für das Reichswirtschgftsamt svrach Staatssekretär
Müller . ^ Es sei noch fast nichts für die Sozialisierung
geschehen , weil diese in einer Welt der 5?ülle verwirklicht
werdsn müsse . Er sei für baldigen Anfang , aber erst

Regelung und dann So » ialisieruna - Die Zentral <>ewalt

zu schaffen , sei die höchste Notwendigkeit . Er weist ans
lokale Uebergrisfe bin , die in Massen zu einer Kata -

strovbe führen . Bisher haben wir 2—3 Milliarden dnrch
Kredit der Banken und Großindustriellen be? aMt . Sie

sind jeM gekündigt worden , und wenn wir in Gold ? «h»

len müssen , sind wir bankerott . Er warne vor sedem
Eingriff in die ' en feinen Apparat der Kreditbeschaffung
iliid bittet um Annahme seiner R ? so' ution , nach der seder

Eingriff in die geschäftliche Tätiokeit der Kreditanstalten

zu unterbleiben habe . Schon iekt wandern Depotan -

lagen von Nord - nach Süddentschland , daher sei alles

nötig , was Beruhigung verschaffen kann .

-) * (-

Die Umwälzung in Deutschland .

Kurt Sener se ' bst ein ^ kompromittierte
Berlin , 2« . Nov . sW .T .B .) Gegenüber dem Ver -

-langen oes bayerischen Volksbeauftragten Kurt

Eisner , daß nur u n k o m p r o m i t t i e r t e

Männer an der Spitze d' s Staates stehen sollen ,
veröffentlicht Erich Kuttner im Vorwä -ts eine

Erklärung , d '
e besagt , daß Eisner selber in erster

Linie zu diesen kompromittierten Leuten gehöre .
E '

.sner habe die Chemnitzer Volksstimme , deren

Nidakteur Kuttner damals war . zwischen dein 28 .
und 30 . Juli wiederholt von München aus tele ,

phonisch angerufen und versichert , er habe auS dem

baperiscken Kriegsministerium , in dem er ein - und

ausging , erfahren , daß der Krieg unvermeidlich sei .
weil Nußland sich unter keinen Umständen von
einem Eingreifen in den österreichisch- strbischen
Konflikt zurückhalten lasse und bereits mobil mache ,
was die deutsche Kriegserklärung zur Folge haben
müsse. Kuttuer schreibt : Eisner war ungefähr der

einzige Sozialdemokrat in ganz Deutsch¬
land . - der am 28 . - Juli 1914 mit absoluter Be -

stimmtheit wußte , daß der Krieg un -

v e r m e i d l i ch war , und zwar hielt Eisner den

Krieg für unvermeidlich wegen des bevorstehenden
Eingreifens Rußlands ^ Aus dieser Ueberzeu -

gung hat Eisner auch die volle Konsequenz gezogen .
Er hat nicht nur die Meldung übermittelt , daß der

Krieg unvermeidlich sei , sondern in der dringlichsten
Weise uns versichert , daß der Kriegsaus -
bruch lediglich die Schuld Rußlands
s e i . Es gälte deshalb mit aller Macht innerhalb
der Partei dahin zu wirken , daß sich d i e Sozial ,
demokratie bei Ausbruch des Krieges
hinter die Regierung stelle und die
Kriegskredite bewillige . Eisner bat uns ausdrück -

lich, auf alle uns erreichbaren Abgeordneten in die -

sein Sinne einzuwirken .

Die Leiden des deutschen Volkes durch den
Nahrnngsmittelmangcl .

Berlin , 28 . Nov . (W .T .B .) Eine auf Einladung
des Ministers Hirsch im Ministerium des Innern
unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Kirchner
zusammengetretene Versammlung , die während der
Dem 'obilmachung und nach dem Friedensschluß die
erforderlichen gesundheitlichen Maßnah .
m e n beraten wird , und an der anerkannte ärztliche ,
hygienische und sonstige Sachverständige aus
dem Gebiete der Volksgesundheitspflege teilnehmen ,
stellte fest , daß infolge des Nahrungs -

mangels Leib und Leben von Männern . Frauen
und Kindern aufs tiefste gelitten habe .
Namentlich in den letzten Monaten verschlechterten
sich die Gesundheitsverhältnisse von Tag zu Tag .
Es steht bei der Unzulänglichkeit iVr dies -

jährigen Ernte an Brotgetreide . Kartoffeln
un -d Viehfutter mit Bestimmtheit zu erwarten , dfß
ein unabsehbarer , nicht wieder gut zu machender
Schaden , ja geradezu eine Hungersnot eintritt ,
wenn nicht in allerkürzester Frist eine ausgiebigste
NabruNgsm

' ttel - und Futterniittelzusuhr aus dem
Ausla -' de einsetze.

- ) * (-

In öer ehemaligen

Donau - Monarchie .

Die Greuel gegen üie ^uöen in Lemberg .
Berlin , 27 . Nov . (W .T .B .) Die B . Z . am Mittag

bringt einen ausführlichen Bericht ihres soeben aus
L e ui b e r g zurückgekehrten Mitarbeiters Max
Reiner über die Judenpogrome in Lem -
b e r g . Neiner war vom 1 . bis 24 . November ein -

geschlossen und hat die e n t s e tz l i ch e n P o g r o m e
miterlebt . In dem Bericht heißt es : Schon in den
ersten Stunden nach dem Einzüge der Polen am
22 . November begannen im südlichen Viertel Lem -

bergs die Plünderungen . Die Gesck>äfte wur¬
den von den Legionären aufgebrochen und ausge -
raubt . Aber nichl nur Juden , sondern auch deut -
sche , österreichische Offiziere und Zivilisten , kurz
jeder Mann , der nach einem Deirtschen aussah oder
deutsch sprach , wurde aus offener Straße ausger «. t >t .
Die Plünderungen nahmen einen immer ge ^!t »
tätigeren Charakter an . ohne daß von den polni chen
Behörden eingeschritten worden wäre und den Plün -
derungen Widerstand geleistet wurde , machten sie
von ihren Waffen schonungslos Ge -
brau ch . Es ist offenkundig , daß die Plünderungen
und die Pogrome von dem polnisckien Kommandan -
ten nicht nur gut geheißen , sondern sogar organi -
siert worden sind und es wurde offensichtlich die

Jarole befolgt , daß keine ukrainischen Geschäfte ge¬
plündert und keine Ukrainer mißliandelt werden
durften . Um so b e st i a l i s ch e r benahmen sich die
Legionäre gegen die wehrlose und waffenlose jiidi -
sck?e Bevölkerung . Die jüdische Miliz war sofort
nach dem Einzug von den Polen entwaffnet und
zum Teil erschossen worden . Polnische Patrouillen
und Offiziere der polnischen Legion drangen in
Privatwohnungen ein . und raubten Geld - und Wert -
fachen. Die Ausschreitungen wurden immer wil -
der . Die Plünderer hatten Weinkeller erbrock>en .
sich betrunken und wurden in diesem Zustande immer
blutdürstiger .

Am 23 . November begann man mit dem massen -

haften Morden iin Judenviertel . Zunächst vergnüg -
ten sich polnische Legionäre damit , in den Straßen
des Judenviertels einzelne die Straße entlang
gehende Juden niederzuschlagen . Spater begannen
sie damit , die I n d e n z u s a mm enzu treiben
und in den .Häusern förmlich abz uschlach -
ten ! Einige Juden stürzten in ihrer Todesangst
in die Synagoge und verbarrikadierten sich dort .
Die polnischen Legionäre umzingelten das alte Vet¬
hems und zündeten Feuer aus . Während der
Teml >el brannte , versuchten zahlreiche Juden ans
den Fenstern des Gotteshauses zu springen . Aber
wer aus den Fenstern sprinaen wollte , wurde von
den unten wartenden Legionären n i e d e r g e -
schlagen . Das Bethaus brannte nieder . In ihm
verkohlten mehr als 1 Ol) Inden . Dieses
Vorgehen wurde von den Polen dann im Großen
wiederholt . Das gan .̂ e I u d e n vie r t e l wurde
von den polnischen Legionären n m z i n g e H . kämt -
liche Straßen gesperrt und systematisch Gaus für
Haus in Flammen gefetzt. Aus den Häusern stürz »
ten jammernde und um Gnade flehende Männer .
Frauen und Kinder auf die Straße , Sie wurden
von den Legionären durch Kolbenhiebe , Basonett -
stiche und Gewehr '

chiisse getötet oder in die brennen -
den Häuser zurückaeiagt . Am 23 . November nach-
mittags lag der größte Teil des JndenviertelS be-
reits in Trümmern . Etwa 1100 Personen
dürften bei diesem Pogrome umge -
kommen sein . Die polnische Bevölkernna Lem «
bergs hat die Pogrome mit unverhohlener Befriedi¬
gung aufgenommen und begrüßt . Nachdrücklich muß
darauf hingewiesen worden , daß die Plünderunaen
und Mordtaten ausschließlich von den A n a e -
hörigen der polnischen Legion unter
der Leitung ihrer Offiziere ausgefübrt wurden
und daß das volnisch ? Kommando von den Greueln
ganz genau Kenntnis hatte , aber nicht einschreiten
wollte. Hätte man diese Massenmorde Verbindern
wollen , so hätte es genügt , weniastens am 2 . Tage
nach Eroberung der Stadt das Standrecht zu ver -
kündigen . Dies war absichtlich unterlassen worden ,
denn den Leaionären war schon vorber versprachen
worden , daß ihnen noch der Eroberung von Lem -
berg eine 48stündige Plünderung im Judenviertel
erlaubt sei.

Bon der tschecho-slowakischen Republik .

Prag , 26 . Nov . (W .T .B . ) Instizminister Dr . Pan »
k u p dementiert die gestrige Meldung der Bohemia und
konstatiert , daß von einer Entlassung deutscher
Beamten , die sich in den Dienst der Republik stellten ,
keine Rede sein könne nnd dies umso weniger , nach¬
dem das Haupt - und Leitprinzip der Republik sei . allen
Angehörigen gegenüber die gleiche Gerechtigkeit
und Gleichberechtigung zu üben und daß auch
die volle nationale , sprachliche und kulturelle Entwicklung
der nationalen Minderheiten in der tschecho-

slowakischen Republik garantiert wird . Die Vertreter
der deutschen Richter nahmen diese Erklärung des Mini -

sters mit Befriedigung zur Kenntnis und erklärten , daß
sie diese auch ibren Kollegen mitteilen würden , damit
auch in dieser Hinsicht völlige Klarheit unter ihnen
herrsche .

Kurt <kisner.
Aus zionistischen Kreisen erhält der Mann Heime,

Generalanzeiger die folgenden Ausführungen mit
der Bitte um Veröffentlichung :

Im Münchener Bayerischen Kurier vom 25 . November
nimmt Rahel Rabinowitz gegen den bayerischen Minister -
Präsidenten Kurt Eisner , der bekanntlich jüdischer Abstam -

mung ist, scharf Stellung . Sie erklärt , oaß sie in der
ablehnenden Haltung des Bayerischen Kurier gegen Eis -
ner keinen unberechtigten Antisemitismus erblicken könne .
Eisner ist kein Deutscher und kein Bayer , sondern ein
Jude , ein Fremdling , und es ist nichl ein Ausfluß der
« niedersten Instinkte "

, sondern ein durchaus berechtigtes ,
gesundes Gefühl , wenn das bayerische Volk sich dagegen
wehrt , sich van einem ^Fremden regieren -zu lassen .. Wi »
Juden .

" fährt sodann Rahel Rabinowitz fort . ..würde »
es uns ja doch sehr verbitten wenn man uns zumute »
wollte , an die Spitze der jüdischen Gemeinde einen Nicht -
Juden zu stellen . Eisner lebt ganz in internationalen
pazifistischen Ideen . Nicht daraus erwäck' st ihm ein Vor -

wurf , daß er Jude ist und als solcher dem Deutschtum
ewig fremd gegenübersteht , sondern daraus , daß er als
Jude die ungeheuerliche Anmaßung besaß sich bei dieser
Sachlage an die Spitze des Staates zu stellen .

Untentwegt behauptet Eisner . Teutschland trage die
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges . Ich als neutrale
Jüdin nenne das unwahr , feige , zwecklos Nicht bloß
Fürsten und Regierungen haben , wie Eisner behauptet ,
den Krieg gebilligt , sondern am 4 . August 1914 der ganze
Reichstag . Es ist kein erfreulicher Anblick , wie das große
deutsche Volk auf Geheiß des Fremdlings Eisner demütig
um die Großgunst des zynischen Siegers winselt . Als
Phantasie erwies sich/wenn Eisner das Uebergreifen der
Revolution auf England und Frankreich , die Verbrüde -

rung in den Schützengräben und die
'
Ermordung Fachs

prophezeite und behauptete , der Verband würde , wenn
er am Ruder wäre , milder sein .

"

Auch das Jüdische Echo erklärt , daß es die
besteh mde Stimmung gegen Eisner und Konsorten
begreifen kann . „Es sind zu viele Juden in der
Regierung , sowohl im Reiche wie in Bayern , das ist
die allgemeine Stimmung .

" Ein vom Feld heim -
kebrender bayerischer Soldat äußerte auf dem Karls -
ruber Bahnhof , als die Sprache auf den gegenwär »
tigen bayerischen Ministerpräsidenten Kurt Eisner «
Salomon Kosinsky kam : „Der eßt in München &
fem Zentner Salz net ."

>* (

Muslanü .
jfrnnzöfisdje Gedanken über deutsche Tinge .

Paris . Hier machen verschiedene Blätter , vor
allem katholische , daraus aufmerkfam . daß der Waf¬
fenstillstand mit Oesterreich etwas spät komme .
„Die ganzen Abmachungen hätten sür uns " — so
wird auch in einflußreichen Kreisen gesagt — mehr
Wert gebabt . wenn sie mit einer gesetzlichen Regie -

ning abgeschlossen worden wären anstatt mit ver -
schiedenen Regierungen , die auf revolutionärem
Weae zustande gekommen sind und nicht jede wünsck)-
bare Garantie und Stabilität bieten . Man hätte
aus den Erfahrungen der russi ' ck'en Revolution ler -
nen sollen . Es wäre klug gewesen dieie Tinge vor¬
auszusehen .

D<is Unlieil könnte sich zum bessern wenden , wenn
es gelingen würde , anstatt Tentsck)-Oesterreich ein¬
fach zu einem Zmvachs des d utidxm ftY .chcs werden
zu lassen , dasselbe als Kern eines süddeutschen Bun -
des zu bilden , also gewissermaßen an ? den Zustand
vor 18(56 zurückzukehren . Freilich bätte man wieder
einen deutschen Bund , aber einen wichen , der

^
in

we 'entlichen Punkten , eingeschlossen der religiöse ,
das wirksame Gegenaewicht gegen Preußen wäre .

"

In Teutschland aber sagt man : „Das ganze
Deutschland soll es fein ! "

Eine Votivk !rche an der Marne .
Lyon . An der Marne , wo die deutschen Truppen

zweimal ausgehal ' en wurden , wird eine Votivkirche
erbaut werden . Es hat sich h ' esür bereits ein sran -

zösisch<s Initiativkomitee geb ' ldct , an dessen Spitze
eine Anzahl angesehener katholisck?er Senatsmitglie -
der stehen .

.) * (

Haöen .

f . ii3 öer nationalliberalen parte !.
In der Konst . Zeitung vom W . November Nr . 324

lesen wir :
„Dte Parteiverhältnisse im Reich sind z . Z . außer -

ordentlich verworren . Daraus erklärt es sich, daß
es der nat -onalliberalen Partei in Baden bis jetzt

' nicht möglich war , ihren Parteifreunden zu sagen ,
wie sie sich die Gestaltung der Parteien in Baden
denkt . Die Partei hat aber Verhandlungen mit der
Fortschritt !. Volksvartei angeknäpit . von deren Er -
gebnis ihre Stellungnahme abhängig ist . Tie Par¬
tei erwartet von der Einsicht und der Treue aller
ihrer Parteigenossen , daß sie diese Verhandlungen
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ZSrlte 2 KadMrr SrovaMer , Freitag , den ? !>. Aav ^ mlitr 1918 Nr . Z-.K
nickt durch eigenmächtiges Lorgehen irgend welcherArt stören.

"
Von Lahr konemt die Nachricht:
Auf Antrag des Landtagsabgeordneten Massa

lehnte der Demokratische Berein seine Ver¬
schmelzung mit der Nationallibera -
len Vartei ab . Ter Verein beschloß, sich unter
dem Namen „ De » tscher DemokratischerVerein ? a h r" der deutschen demokratischen Par¬tei anzuschließen.

5ür Sie Nationalversammlung gegen
Sie D .ktatur

bat sich derLandeSvorstand der sozial «
j> e m " kratischen Partei Badens ausge»
sprochen . An d-'n Parteivorstand in Berlin
sind folgen,' ? Telegramme abgegangen :

» In Sftrtnnfieim beschlossen 5000 Volksversammesteder beiden Wirbhingen einstimmig eine Kundgebung fürden MehrbeitSentscheid durch -die Nationalversammlungund schleunigste Ausschreibung der Wahlen ."

D ' s zweite Tel 'arankm lautet:
»Der ? >?nd ''?vnrstand Baden » erbebt Protest gegendie im Hirfita Busch in Verlin angenommen ? Nesolution .nach der die Einberufung der Nationalver '

ammlungverbindert werden soll . Was aedenkt .die Parteileitung
gegen diesen Terror zu tun ? Die Entscheidung in dieser
bochwichtig - n Frage baben nicht Berliner Genossen , son¬dern die Parteigenossen des ganzen Reiches zu treffen ."

5

Lörrech, 26 . Nov . Heute fand hier eine stark
besuchte VertmuenSmänncrkonfe '-l' nz an ? dem
Amtsbezirk Lörrach statt . Ein Redner auS s^ rei.
bürg gab ein umfassendes Bild der Laae in Deutsch -
land und in Baden in der jüngsten Beraang-nheit .in d " r ( '̂ aenwart und in de? nächsten Ankunft . In
d ' r Aussprach, ? kam allgemein zi 'm Ausdruck die
Berurte! ' "na der aegenmärtigen Be,l 'ner Dik 'atnr
und d

'e Forderung nach schleunigster Anberaumungder ?^abl?n <ur deutschen Nationalversanemlung .Der Name „ Zentrum" soll nicht ana" tastet werden .Ein Arb "i ' s"rc>̂ ramm kür die Vorbereitimg der
Wahlen k" r Baden und fiir da ? Reick wurde fest »
ges 'at . Di^ Beae ' ŝ e^i'na f'"r die ?^deale d " $ Zen¬trum» f>r ?r r t di » .Nerzen der katholischen Männerund Frauen im Wiesentale.

- ) * <- \

Lebensmittelversorgung .
Die Nahrungsmittelversorgnng.

Tie badische vorläufige BolkSregierunghat bekanntlAiaeben . das; alle die Leben Smittelver »
forgung regelnden Vorschriften in Kraft bleiben und
daß d ^e bisher zuständigen Behörden und Organi¬sationen im Interesse d 'r unveränderten Sicherungund Durchführung der Ernährung in der s e i t -
herigen Weise weite ? ft u arbeiten
haben, sowie , daß Eingriffe von anderen Seitenunter allen Nmstänix'n unterbleiben müssen. Dieörtlichen Stellen, besonders die Arbeiter , undSoldatenräte , sind nicht befugt , über Be-
stand* der Neick?getreide^«elle und der Kommunal -
verbände wie ciick der .Teeresverwaltuna an Mehl ,Getreide usw. zu verfügen .

- ) * (-

Chronik.
0o5crt . >

c? Heidesberg , 28 . Nov . In einem kiesigen Aansewurden durch den Arbeiter » und Soldatenrat neue Au -
tobereisungen und - Schläuche im Wert von80 000 Mark beschlagnahmt . Die Bereifungen undSchläuche waren dort von Soldaten aufgespeichertworden , wubricheinlich um <ie im Schleichbandelswegewieder ab >u ' eben . — Durch !? ciifr ist die HeidelbergerSchulbankiabrik von Drevsnrst und Shm * vollständig zer¬
stört worden . Um des Fei ' erS Herr »u werden , mußtenSie M >' nnbeimer Motorspritzen eingreifen .

X Baden - Baden , 28 . Nov . Ilm der Stockung der Le»
bensmittel ' nsnbren . der Verbrauch von M>,s und Strom
einigermaßen ausgleichend entgeaenzutreten ist bier dievorüber ^ebende Sperre des Fremdenverkehrs ,die Schließung des Kurhauses und die Einstellung kg «lieber Kun ' »Veranstaltung für allernächste Zeit gevlaut .Se 'bst die Schließung der Badeanstalt ist nickt ausg - 7'em -
n >c ». wenn da ? zur unumgänglichen Notwendigkeit inet «den sollte .

t Ca 'ir, 28. Nov. Schriftsteller Alfred Siefertist am Sonntaa im Alter von f>7 ^ abren gestorben . Sie¬
fert war zunächst Kaufmann und Besiker der Välkerscbon? igarrensabrik . die er später seiner Mutter abtrat . AIS
Dichter mundartlicher Werke bat er sich große Beliebt -
heit erworben . Auch auf dem Gebiete der Touristik undder Denkmalspflege hat sich Siefert große Verdienste er «
worden .

J Friesenbelm bei ? ahr , 28 . Nov . Von unbekannten
Dieben wurde in der Nacht zum DienStaa aus dem Rat -
Hause ein Doppelzentner Mebl gestohlen , da » zurVerteilung an die hiesige Bevölkerung bestimmt war .

4 - Singen a . H ., 23 . Nov . Auf dem E i S w e i e r beider Iieaelei vergnügten sich einige Knaben mit S ch l i t t-
schuh laufen . Der etwa I !? Iabre alte Schüler »vrifcNoll ^eriet dabei an eine Stelle , wo daS Eis noch nicht
tragfäbig war . Der Junge brach ein und verschwandunter der Eisdecke . . Einem Kameraden gelang es . den
Jungen auS dem Wasser zu hieben , er war aber bereits
ertrunken . Die Wiederbelebungsversuch « hatten keinen
Erfolg .

vis neutrale Zone.
Karlsruhe , 28 . Nov . Die K . Z . schreibt halbarntl . : Dieneutrale Zone «Streifen >0 Kilometer östlich de? Rhein ?)

muß am 12 . Dezember 19 18 vom Militär
0f rä » mt sein . Nur Angebörige ganz bestimmter mili -
tärischer Behörden , denen dickes im Einzelnen bekannt
gegeben ist, dürfen dort verbleiben . Jeder Vorwand zumEinmarsch in die neutiMe Zone muß dem Feinde ge-
nommen werden . Namentlich dürfen keine Leute , außerden oben bezeichnet gestatteten Behörden , sich in Uniformin der neutralen Zone aushalten oder Waffen und Muni «tion sich an anderen Stellen als in militärischen Depotsbefinden . Es kann daber im allgemeinen , wie im per »
fönlichen Interesse jedes Einzelnen nur dringend emp -
fohlen werden : 1 . daß jeder Entlassene soforttie Uniform ablegt ; 2 . daß Waffen und Muni -tion sofort an die Bürgermeisterämter abgeliefert wer -den . die we ^ en Abgabe an militärische Depots Weisunghaben . Ruch hat jeder Entlassene in der neutralen Zonenoch mebr als in anderen Orten Interesse daran , daßseine Militärpapiere in Ordnung sind , er also ordnungS -
Aiätzig entlassen (nicht etwa nur beurlaubt ) ist.

Die Kosten der BolkSwehr .
Die badifche Regierung hat beschlossen, die Kostenfür die Volksn >ebr in der neutralen Zone nicht zu über -

nehmen , da die Wehr Aufgaben des Reiches erfüllt . Die
Ausgaben , die bereits dafür gemacht wurden , betrachtetdie badische Regierung lediglich als Vorschüsse im Auf »
trage des Reiches .

Wichtig für HeereSangehZrige .
DaS KriegSministerium in Berlin sandte dem stell -

vertretenden Generalkommando deS 14 . A .- K . folgendesTelegramm : Alle entlassenen Heeresangehörigen neh »men in ibre Heimat den kürzesten Weg . abgesehenvon Jier Reise durch G r o ß st ä d t e . die möglichst z » um »
geben sind , weil dort die Verpflegung knapp ist. Keines¬falls dürfen Umwege gemacht werden , um Großstädte ,besonder « Berlin » in die Reise einzubeziehen .

»
^ » : » ? erkehrSnotiz . Auf der Strecke Mannheim - Rbf .—Frankfurt und Mannheim -Rbf .—Würz bürg mußte der
Güierzugsverkehr vorübergehend eingestellt werden , weildie Preußisch -Hessische Verwaltung in Mannbcim die
Güterzüge nicht abfabren lassen kann , die bayerische Sta »tion

^Würchurg verstopft ist und die Uê ' erholungSgleiseder Strecke Heidelberg — Würzburg mit Güterzügen ver »
stellt und .

J\ ub anderen , öeutschen Staate » .
Berlin , 27 . November . In einer Versammlung der

Hausangestellten in Berlin wurde beschlossen, daß künf -
tighin die Anrede . Gnädige Frau "

fortzufallen hat .
1 * l

Kirchliche Nackrichtsn .
) ! ( Langenbrlicken . ^Unliebsam verspätet .) Der

lehte Samstag vor acht Tagen war ein außerordentlichwehmutsvoller Todestag für die hiesige Gemeinde . Wir
mußten den allzufrüh verstorbenen Herrn Vikar Joseph
Stang zu - Grabe geleiten . Wie merkwürdig sind dochGottes Fügungen und Führungen und der MenschenPläne und Anordnungen ! Seit zehn Iahren batte der
hochw. Herr zuerst in Hohentengen . dann in Markdorf .ferner in Buchen und dann in Steinbach und zulevt in
Schopfheim still und eifrig in der Seelsorg ^ mitgewirkt .Nun sollte er auf den 20 . . November seine erste Pfarr -
verweserstelle in Hnndheim antreten , doch nach einem
Versel ^ ang bald nach Allerbeiligen legte ihn eine Krank -
beit «Grippel aufs Schmerzenslager . Am 12. November
klopfte der TodeSenge ' an und bot dem so kräftigen Mit -
arbeiter in der Seelsorge Feierabend . Die Todesnachrichtwirkte sowohl in Schopfheim wie namentlich hier in
Langenbrücken so überraschend wie das Rollen de»
Donners zur Winterszeit . Die dankbare Gemeinde
Schopfheim bestimmte alsbald für den Verblichenen einen
Frei - und Ehrenplatz auf dem Gottesacker . Als aber die
Eltern den telegraphischen Wunsch äußerten , daß die
irdische Hülle des lieben Sohne » in der Heimaterde ge»
borgen werden möchte , sollte wenigstens der letzte Trauer -
gottesdienst und die feierliche Ueberfübrung zur Bahnklar und deutlich verkünden , welche Achtung in alle ^
Kreisen , ja Liebe und Verehrung der allzufrüh verstor -
bene junge Priester sich erworben hatte . Zu dieser Feier
waren 10 Geistliche au ? dem Kavitel Wiesental erschie »
nen . Ebrenvoll und würdig verlief die Begräbnisfeierbier in Langenbrücken . Da der hochw. Herr Dekan
Rüger . de? Kapitels St .

' Leon , durch unv -'rschiebbare
Seelsorgsvflichten verhindert war und auch Herr Stadt -
vfarrer Schweizer , der letzte Prinzipal des eifrigen Vi -
karS . durch Krankheit ferngebalten wurde , mußte der
Ortsgeistliche dem lieben Toten den letzten Nachruf
widmen und dessen Ruhestätte einsegnen . Herr Vikar
Weitzel von Baden -Baden zelebrierte unter Assistenz
der beiden Herrn Vikare Fank und Scheuermann das
Requiem . Eine Fülle von prachtvollen Kränzen bedeckte
den Grabeßbügel . Tags zuvor war eine Abordnung des
IünglingsvereinS von Steinbach erschienen , um ibrem
unvergeßlichen Gründer " und ersten Pr "

s ' S den Tribut
deS Dankes niederzulegen . Als der Leichenzug sich nach
dem Friedhofe bewegte , sah man 14 Geistli ^ e vor dem
prachtvollen Sarge hergeben . Wären unsere Verkebrsver -
hältnisse nicht so unsagbir schwierig , wären wohl noch
mebr Mitbrüder erschienen . Auch Deputationen von
Schopfbeiw und Steinbach mußten ver - ichten . an der
Leichenfeier teilzunehmen . Eine gln ^ l 'che Füaung der
Vorsehi ' ng ern, ^glickte e? , daß zwei Söbne d -eser Pfar -
reien . Herr Vikar LandiS ( Kaplan in Mannbeim ) und
Herr Pfarrer Hettler in Oe ' trinoen . im Namen d ' r
dankbaren Gemeinden dem ebemaliaen Mitarbeiter in
der Seelsorae die letzten ' Dankesgrüße inS offene Grab
nachrufen konnten und durften ! Webmutsvoll war
d " r Abschied für alle , die Zeuaen dieser Feier gewesen .
Erschütternd b*t sich an dem H -imaegang ' nen das Wort
der Heiliaen Schrift erfüllt : „Man -̂ er stirbt stark und
gesund " Ioh . 21 . 23 . Ein Trost a ^er blieb uns
allen , das W ^rt aus dem Bische der WeiSbeit : . Ein
ebrenvl >lleS Alter bängt nicht von langer Datier i ' nd von
der Zahl der Iabre ab . sondern des Men ' chen Verstand
gilt für graue Haare und ein unbeflecktes Leben istdaS wahre Greisenalter ." ( WeiSh . 418 .)

Ter Dank krieiiSqefangener französischer Thcolo -ien .
( K . ) Der bochwürdigste Bischof von Limburg hat vom

Leiter deS französischen Priesterseminars , das im Ge »
fanaencnlager von Limburg errichtet worden war . fol»
gendeS . ins Deutsche übersetzte Dankschreiben erbalten :
. Wir wollen Limburg nicht verlassen , ohne Ew . Bischof -
lieben Gnaden unsere tiefste Dankbarkeit für daS Inter -
esse auszudrücken , da ? Sie an unserem Seminar genom -
men und für die Güte , mit der Sie einen der Unfrigen
zum Priester geweiht baben . Möge Gott sich würdigen ,die Leidet ! der gegeuwärtiaen Zeit für Ihr Vaterland zumildern . WaS uuS betrifft , so werden wir für dasselbebeten und meine Seminaristen , welche vierng französische
Diözesen und dreiundzwan ^ ig religiös « Genossenschaften
repräsentieren , werden , dessen bin ick gewiß , tatkräftigan der moralischen Vereinigung aller Katboliken der bei -
den großen Nationen arbeiten . DaS soll unser Dank
für daS jein , was man uns Gutes erwiesen hat ; wir
werden überall die unS erwiesenen Freundlichkeiten
offenbar machen .̂ Gleichzeitia empfehlen wir unS dem
Webete Euerer Bischöflichen Gnaden und bitten um den
bischöflichen Segen . Euer Bi ''chöslichen Gnaden demüti -
ger und geworsamer Diener P . B ."

- ) * (-

Aus Lem Stadtkreis.
Karlsruhe . 29. November 1918 .

» :» E -itlassunqSzelder « nd Entlassun <, ?bekleid „ ngstehen nur denieniaen Personen zu . die auf Grund der
Demobilisationsverfüaungen . also nach dem S. Novemberds . Is . ordnungsgemäß vom Heeresdienst entlassen wor »den sind .

: : MSrchenabend Mrlanke Ermartft . Wie wir erfah »ren , veranstaltet unsere einheimi ?cl)e Schauspielerin Me -lanie Ermarth , dem Wunsche einer großen Anzahl Mut »ter nachkommend , am Sonntag , den 8. Tezember , nach »
mittags halb 6 Uhr , im großen Eintrachtsaale einen
Märchenavend lAndersen Märchen ) für uusere liebenKleinen und wünschen mir der hier beliebten Künstlerineinen guten Besuch . Karlen sind zu haben in der Musi »
lalienhaiiSlung Frch Muller , Kaiscrslratze . Ecke Waldstr .

: : Liederabend Kammersänger Schöffel . Wie
^

wir
erfahren , beabsichtigt unser Heldentenor Kammersänger
Schöffel Mitie Ianuar --ctnen Lieder -Abend mit

^
einem

ausgewählten Programm im großen Eintrachtsaal zu
geben . Die geschäftliche Leitung liegt in den Händen der
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstraße . Ecke
Waldstraße , woselbst schon Kartenbestellungen entgegen -
genommen werden .

Tierfchutivereln . In der Novemberver ^ammlnng
wurde nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen «
heiten über Tierquälereienanzeigen und deren energische
Verfolgung berichtet . Die Fürsorge der Wiutersütteruug
für nützliche Vogelarten erfuhr durch vielseitige Be »
mühuugen des Vereins reichliche Unterstützung . Die Be -
teiligung an dem Hamburger Verein für Errichtung von
geschützten Seevo >ielbr » tstätten wurde einstimmig geneh »
:nigt . Herr Bau rat Neumeister wachte wichtige Vorschläge
zur Abänderung der Satzungen für die nächste General »
Versammlung . Der auf diesen Abend vorgesehene Vor -
trag des Herrn Privatgelehrten Erwin Diemer mußte
auf später verlegt werden .

Tie Stunde fordert , dnst sich jeder Mitbürger und
jede Mitbürgerin am politischen Leben beteiligt und so
u. ithilft am Ausbau cincS neuen Teutschland .

Anmeldungen zur ZentrumSpartei sind
durch Postkarte zu richten an das Parteisekretariat der
Zentrumspartcl hier , Adlerstrake 42.

Erwerbung
öer baölstben Staatsa »- eh5r !gkeit :

Nach der von der vorläufii ? » VolkSreiierung erlasse -
nen Wahlordnung sind bei der Wahl für die badische
Nationalversammlung am 5 . Januar 191!) nur die badi »
schen Staatsangehörigen wahlberechtigt . Die Aufnahme
in den badischen Staatsverüand ist nach einer Anregung
beb Ministerium deS Innern in wesentlichen Punkten
erleichtert worden und vollständig kostenlos .

Parteifreunde , dir die badische StaatSangebörlgkeit
noch nicht besiben , mögen die Erwerbung derselbe » s » -
fort veranlassen .

Unser Parteisekretariat Karlsruhe , Adlerstraße 42. ist
bereit , die erforderlichen Geschäfte zu besorgen . Dort
stebt auch der Vordruck für den Antrag zur Verfügung .
Wer als » nicht selbst beim Bezirksamt den Antrag stellen
will , der wende sich a » daö Parteisekretariat , Adler »
straf ' « 42.

Uebergangsmaßnahmen .
: : Beratungsstelle für da » Handwerk im LandeSge »

werbeamt Karl Friedrichstras ^e 17. Der Verband badi »
scher Gewerbe » und Handwerkervereinigungen hat im
Benehmen mit dem biesigen Gewerbeverein und den ge-
werblichen Vereinigungen eine Beratungsstelle kür daS /
Handwerk geschaffen . ES ist dadurch dem Handwerker -
stände Gelegenheit geboten , insbesondere in dem kommen -
den schweren Existenzkampf , Auskunft in allen gewerb »
lichen und wirtschaftlichen Fragen uneuweltlich zu er -
halten . In dankenswerter Weise haben Männer verschie »
dener Berufszweige ibre Mitwirkung zu dieser Einrich -
tuug zugesagt . Die Sprechstunden finden täglich — auch
an Sonntagen — von 10— 12 Uhr vormittag » an oben
angegebener Stelle statt . ,

) * ( —

politische Nachrichten.
Rücktritt deS Jnsttzministers Tr . Spahn.

Berlin , 26. Nov . (K. V .) Der preüsziscke Justiz -
minister Dr . Spahn scheidet, wie wir erfahren , mit
dem beutigen Tage aus seinem Amte aus . Sckon
seit einigen Tagen war in den Organen der u n -
abhängigen Sozialdemokraten eine bes»
tige Sprache gegen die bürgerlichen Mitglieder der
Regierung und insbesondere geaen Dr . Spahn ge-
führt worden , so das? mit der Möglichkeit eines bal»
digen Ausscheidens Tr . Spahns gerechnet werden
mus-. te . Wie wir bören. erhielt der Iustizniinisteram 15. November die Mitteilung , daft der Vollzugs¬rat beabsicktige , ihm zwei Kontrolleure bei -
zugeben. Dr . Spahn erklärte in seinem Antwort -
schreiben seine Zustimmung , knüpfte diese aber an die
Bedingung , daf? die Unabhängigkeit der Gerichte
aufrecht erhalten und die Verwaltunasangeleaen »
heilen nach Maßgabe der Gesetze erledigt würden .Et fügte hinzu . da?> falls sein (^tai .dpunst von den.maßgebenden ^ nstan ?en nickt gete ' lt werde , man sein
Schreiben als Entlassungsgesuck auseben möge.Eine amtlicke Antwort ist bisher daraus nickt erfolgt .Indes hat Dr . Spahn Veranlassung , anz "nehm^ n.das; für ihn nur die Niederlegung seines Amtes in
??rage fommt . Sein Nachfolger wird Voraussicht -
lick Rechtsanwalt Nosenberg w->>den .

Berlin , 2fi. Nov . sW.T .B .) Von der preußischen
Neg ^erung wurde anstelle des bisl >erigen Justiz -
Ministers Dr . Spahn Rechtsanwalt Tr . Kurt
Nienfeld und Rechtsanwalt Wolsgang

e i n e mit der Leitung des Justizministeriums be-
auftragt . ^ 5eine ist durch anderweitige Vernklich -
tungen . die er in Anhalt übernommen bat . vorläu -
sia an d^ r llebernabme verhindert . Nosenseld trat
heute mittacs fein Amt an .

Ballins Testament für die deutsche Schiffahrt.
Nock) wenige Stunden vor seinem Tode hat . wie

d >e Tagl . Nund >
'ckau berichtet. Albert B a l l i n ein

V r o gra m m entworfen , das der deutschenS ch i f f r fc r t die Möglichkeit geben sollte , den m i .l i t ä r i s ch e n Zusammenbruch Deutsch -
lants zu überdauern . Aufgrund ein »
gehender Beratung ^ mit den Reei>ereiv ?rein !g » n-
gen hatt .' Ball ' , , eine Denkschrift ai ' sgearb .̂' itct ,die cls (-̂ rundlag ? vorsieht, d<iß Deutschland seineK .mdel? ^ lotlc ? » r freien Verfügung behalten soll .Takür würde Deut 'ckland auf Grund bestimmterVereinbar, !̂ »en bezüglich der Preise imd Liefer-krnt .'n für e>ne bestimmte Zeit ausschließlichfür die Handelsflotte der Entente undinsbe 'ei dere für England bauen . Das Bau »
prcgramr . ' stützt sick auf einen bis ins einzelneg"bendrn Verteilungsplan . Abmachungen überebnig !^ Cfartmmg deutscher Sckiffe für hse Le-
bensniittellieserungen der Entente würden davonnickt berührt werden . D 'r nenenRegierungist bereit? d .' s Vrosekt überni'ittest worden , und eslxiben l>cmts Veratungen darüber stattgefunden .Soweit bisher bekannt geworden ist . hat die deutscheRegiert ng im allgemeinen den Entwurf Bal »l i tl s auch zu dem ihrigen gemacht.

Kundgebun , der deutsch- amerikanifchen Handelskammer.Berlin . 25 . Nov . tW .T .B .) Der Direktor de »deutsch » amerikanischen Handelsku .nmeeS . L . Bernheinier wandte sich in einem offenen Brief anProfessor Dr . S! ietzer . in dem er eine große Ver.sa -niulung zu veranstalten vorschlägt , in der ein öpent .licheS Bekenntnis zu den Grundsätzen der Wahrheit unj»Gerechtigkeit gepflegt , und dem Ausland aus dem V.Vunfc»der berufenen Vertreter des deutschen Wirtschaftsleben »kund werden wird , welche Gefahren <,us en *»Vergewaltigung nicht nur für Deutschland , son.dern auch für die Sieger drohen . Diese Versammlunghätte dann einen ständigen Ausschuß zu bilde,?der die Aufgabe bätte . dauernd für eine bessere Verstau ,diguug mit dem Auslande zu arbeite » , als in Friedens »zeiten unsere diplomatische Vertretung getan Hai , dieauch vor Beendigung des Krieges eigentlich ausgeschal¬tet ist.

Protest de» HerrenhauS -PrLsidenten .
Berlin , 28 . Nov . lW .T .B . ) Nach ZeitungSnIchrichte »hat die preußische revolutionäre Regierung u,lltbereinstimmuug mit einem Beschluß deS Volizugt - .rates des Arbeiter - und Soldatcuraies in JVr ' i . i unj15 November die Beseitigung d^s preußisch - ^Her ' en Hauses angeordnet . Der Regi - '. itngd«>m Vollzugs -'. Qt sieht eine gesetzgebende Gew >> d >< d>z

ge ' -e .' de Verinkn - i -gerecht für den preußische ., Tr .i .it ua . dern vermuckUc nicht zu . Namens deS '^ esr invir »
st " XS tls p ! >' , Mischen Herrenhauses lege ich iic
geplante i ^anr . f .el entschieden Verwahraug ein,

ßirnf v. Arnim -Boitzenburg .
Präsident de » Herrenhauses .

Kaiser Wilhelm in Holland . .
Pari ?, 26. Nov . (W.T B .) Eclx» de Paris mes.

det aus London : In Beantwortung von Aeuße »
rungen der Entente betr . die Internierungdes Kaisers in seiner Eigenschaft als Oberbefehls-
Haber der deutschen Armee bält die holländisch «
Regierung ihre Auffassung aufrecht, nach wel»
cker der Kaiser , nachdem er abgedankt bat . nicht
mehr als Glied der Armee und auch nicht
mehr als interniert angesehen werden könnte .
Die holländiscĥ Regierung fügt Hinz», sie über¬
wache den Kaiser streng , damit er das holländische
Gebiet nicht verlassen könne.

_ \
Mali » erfahrt aus London , daß die A s l i i e r »

ten die hinsichtlich deZ Kaisers z >, treffenden Maß-
nahmen schr sorgfältig prüfen , aber die L ' ge werde
als heikel angesehen. Die holländische Auffassung
sei . daß Personen , deren Auslieferung in Betraf
komme , nicht ausgeliefert werden könnten, ohn? Zu-
stinrmuna des Landes , dessen Untertanen sie seien.
Man hoffe , daß Holland sein .» Auffassung andernwerde, denn wenn die dentsch-e Regierung stck wei »
g e r e. in die Auslieferung des Kaiser «
tot willigen , so könne m<*n nicht sagen , was für eirt«
Wendung die Dinge nehmen würden .

m
(Die englischen Blätter schreiben zur Zeit viel

iiber eine Auslieferung Kaisers . Es ist biu
pnritanischer Pharisäismus dabei. Wenn alle
Schuld ' gen am Krieg hängen müßten , brauckteir
England , wie die aanz ^ Entente , verschiedene Gal -
gen für ihre eigenen Leute . Es widert einem wirk«
lich an , wie manche englische Kreise , dem göttliche«
W . ltenrichter ins Han -dwerk pfnschen Möchten.
D . R .)

Tie frühere Kaiserin .
Amsterdam , M . Nov . CW .T .B . ) Die frühers

deutsche Kaiserin ist heute Moraen ia
Maarsbergen anaekommen . Sie wurde am Bahn«
Hof vom Grasen Bentinck emv?angen und fubr dann
im Automobil nach Schloß Amerongen weiter .

Tie französische Regierung nach Stras :burg.
Rotterdam, 28. Nov. (W.T .B .) Ter Nieuwe ^Rotterdamsche Eouran^ meldet aus Paris : Tie

französische Regierung wird am 8. Dezem-
ber Straßbura besuchen . Poincare . Clemen-
ceau irnd die Botschafter der Verbündeten werden
dre ^ ter beiwohnen.
Frankreich rechnet auf Kurt Eisncrs Mitwirkung .

Haag , 28. Nov . (W .T .B .) Im Grunde genom-
men wird Erzbergers Ansicht richtig
sein , wonach Frankreich auf die MitwirkungE i s n e r s bei der Z e r s p l i t t e r u n g D e u t s ch-
l a n d S rechnet . Eisner sei anscheinend dev
Meinung, daß man gegenüber dem Feinde und sei»
nen Forderungen den Mund halten müsse und für
sich nur gewinnen könne , wenn man auch iolche Mit¬
arbeiter der früheren Regierung , die letzt in der
revolutionären Regierung sitzen , zerschme ' tere un ^
strafe. Aus den Stimmen d 'r englischen Presse er-
gibt sich jedoch, daß Herr Eisner auf einen Er -
folg hierdurch nicht rechnen darf . Bayern
w ' rd jetzt kemen Nutzen davon haben, wenn es vom
Reiche sich völlig loslösen und vom alk'n Preußen-
tum sich reinwaschen wollte. Daily Telegraph sagte
bereits , daß auch bei einer m '̂ lichen Sck ' idnngi
zwischen Nord , und Süddeutschland die Entente
doch keinen Unterschied zwischen den t> 'tv
schied ^ nen Nachstellen machen und den Süden voitz
der Verantwortung an dem Kriege nicht sreisvre-.
chm könne . Herr E ' sner dürfte ebensogut wie Un-
garn die Erfahrung macken , daß seine B ^strcbun -
gen fruchtlos bleiben werden .

Die Blockade.
London . 28. Nov . (W .T .B .) Reuter ist gegen¬

über Telegrammen aus Kopenhagen , die in der
Presse erschienen sind , und mitteilen , daß nach Be-
richten aus Berlin , die Blockade aegen D" » tichland
von den Alliierten aufgeboben sei . in der Laae . mit-
zuteilen , daß die'e Berichte in keiner Weise
autorisiert seien , und daß die Waffen ^
stillstandsbedingungen ausdrücklich be-
stimmen , daß die Blockade fortdauern werde.

Forderungen der englischen Arbeiterpartei .
Londrn , 28 . Nov . lW .T .B .) Neuter -Meldung . In

dem Wahlmanifest der Arbeiterpartei werden noch
folgende Forderungen aufgestellt : Sofortige Her -
stellung aller bürgerlichen Freiheiten , die während deS
Krieges aufgehoben wurden , Bau einer Million neuer
Häuser auf Staatskosten , Einführung einer besonderen
Steuer auf das Kapital zur Bezahlung der KriegSkosteu ,
Nationalisierung von Bergwerken , Schissahrt , Eisenbahnneu usw ., Gleichstellung der Geschlechter .

»

^
555
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der Flotte sein»
bis zum 31 . De.

?iisttnippe errichtet

Die Grsamtverliisle der cnn.li
'
chc » Marine im Krieg.

London , 27. Nov . lW .T .B .) Nenter. D ' e A d .
^ iralität veröffentlicht folgende Mttt ? >l » ng
nber die e s o m t ? a h l d e r V e r l n st e seit Aus .

fcmrfi des Krieges bis zum 11 . November 1 ^18 an
rsfiiinrn nnd Mannschaften
Jklicßlich des MarinelustdiensteS
SSr 1M7 . als dt , königliche ?

wurde) und der kömglichen Marinetruppe ,
^h-r an ? ' ^ ließl

'
ch d->r königl

' chen Seed 'vinon . deren

z?»rl » s^ iffern ber ' itS in den vom Kriegs -̂ mt ver »

LffentlMen Zifr'ern en ?hilten sind : I . Offiziere :

j Tot . e ' wd ' ließ ' ich der an W " nV » oder aus an -

Vren Un'achen Verstorbenen 2470 ; 2 . verwundet

M . Z. permißt 15 : 4 . interniert und gefanaen 212 :
inslie ' ämt 5 .

' N8 . N . Mannschaften : I . Tot . ein -

schließlich der an Wurden od - r an anderen Nr -

iachen V->rsts"'bsnen 30fWö ; 2 . vennundet 4372 ;
3

'
t>:rrnißt 32 : 4 . interniert und kr -egsgefangen

YÄ ; insgesamt 30 2f>2 . Die Gesamtverluste an

Offizieren und Mannschaften betragen 3fl87 (\ Die

o6tjT" n Ziffern schließen eine An *afil Offiziere der
englischen Kandels « und ^ ischereiflo ' t " ein . die an
Nord der Schiffe der Kriegsmarine , A '

lfsichiss ? und

anderer übernommener Schaffe di .mten . Außerdem
k̂ ' b ^n be ! d 'r Ausübung ihres gewöhnlichen Be »

rnfes 1-1 l>t>1 Offiziere und Mann ' d'nften dieser

Klasse !̂ ' ' rck> d " ? Voraehen des Heindes ib ? Lebm
'
'
e 'ngefrpßl. 3W ? wurden ae ^angen genommen nnd
als Kr -egSgefangene in feindlichen Lagern zurück -

behalten .
? er Papst nnd die 7vrieben?sonferenz.

Amsterdam , Nov. Nach einem offenbar
aus Pans stammenden ^ iinkwrnck wird aus Nom ge-
Meldet: ? n r ' tikanisrl'en Ki-eiien wird erklärt , daß sowohl
kardinal m i b b o n ? wie .̂ a>-dinal M e r e i e r den Prä¬
sidenten Wilson gebeten haben, seinen (Fmflufc dahin
(leitend in macben. daß der Papst einen Vertreter auf
der Friedenskonferenz haben wird, da die ?vriedens?on»

»fmm * angefordert werden soll , die römisch « Frage
zu regeln .

Ein Gesandter de? ?ati?anS *n Wilson.
SScrti. 2S. No» fW ? B ^ Nack, einer Meldnn« der

Ilalia ist dt'r aiißerordentliib? Kesandte des PatisanS.
li' erretti . in !.'onk>on eingetroffen . Er wellte sich nr»
knrünalicb mit einer poetischen Miii ' on nach Nordame»
rika beaeben . wird aber nnnwebr den amerikani »
schen Präsidenten in Ei^ona erwarten.

Merlin . 2S. Non. iW ? ? . ) Der NnlerstaatSsekretAr
im Auswärtiaen Amt Dr . David ist in Wiesbaden
schwer erkrankt .

Amerikanische Ionrnaliite» in Berlin .
Berlin, 28. Nov. Seit einigen Tage« w ">len

mehrere Vertreter amerikanischer Vlät -
ter in Verlin . dieselben , di? sich kürzlich in form?»
furt mlsgek"isten hab"n . Bereits Montan babe^ sie
e 'nen ausfübrsicl>en Bericht über die schwierige Er »
nähr ii naslage Deutschlands über den
£ jkm gekabelt .

* '

Stockt,otm. 2R . Nov. EiSner» Auftreten findet in der
schwedischen Presse wenia Veifall . Man
Sczeiclin -' t es als Wasser auf die Mühle der Chauvinisten
'n den Ententelagern.

) * r

Lebensmittelversorgung.
Wintere:ndeckn»i mit Kartoffel».

Im Einblick r.rr die slblevvende Kerloffe'lahNe^r'mi
wer d "? Brennksntinaent der landwirt ^ " ft »
wichen V ? « nne ? ei « n d " r1» Erlaß vom iiv. Oktober
» in ?5> 0 rot. verringert. Ilm die STtcfiüta de « Spci '

k-
kflrtofiel ^cbr.tf# nach je" er Nicttung bin »« fördern, ist
t !e ->

' , u * * ** r ^ ^ Vroz . erdi ^ bt
wo»« ,.. ,,c oije » t>ie jT' iiorielpeitän^e dnrrt) P in»
f' ? 1 llrr '» der Nro tstreckunq mit K ' rtoffe ! «rzkiia»
pissen f.ji (r.#nt uervcii nnd die Lie'er:mse» an die
Trecknereie^ si?d zu birfi Zwecke bis ouf tnestereS
flesper : . Br?iftreck»«g irit Jvrifd?farto"

f<In wird de -
t"rrch nicht 5entert . üPri den len wirt ' ctastlich « Trock -
«'rt '.en so

'en die «rsvri ' N ' Iich ?ur . Bernr ^eitiinq sreiee-
' ebenen Karioffeln -inr C&rfiiflvni derLikferi!iigSonflii<- e ^
dfr Somm««alverbiwde l erinoe « rtcit werde «. 7>rr die

'
Kartoffel urtcr 1 Zoll , so > ie die zu '» n eil ĉdlichen G> tuift
> ick' t qeetgrets Ware dftrfen tc« Jrocftitieie « Rvt S!er«
rrdeitiina nbge t ^ett werden . ? ik' e Bkictriinkiifgen
» eraen tiS - nr er oleten Winlerciiideckunz tcx Bedarfs»
verbeug e einrechterseltei .

Mit jedem ITaoe r; ra l,ccJS "ä
— • 6es BaiV Beobachtern

begonnen weröen . Preis bei allen Postämtern für
öas Vierteljahr : 5. — M?., monatlich 1 .67 !Nk.

ohne Bestellgelö.

wassenstillftanö .
Hcrron — Jaff«̂

Mönchen , 28 . Nov . Ter in Kenf ansässige ame»
rikanisch? Professor Herron erklärt , wie die Mün -
ckener Neuesten Nml>r !chten melden , im Journal de
Geneve. daß weder fr noch irgend eine andere
amerikanisch? Persönlichkeit ieiwils autorisiert wor-
den sei . Deutschland ein Friedensangebot
zu machen nnd daß niemand autorisiert war, als
Vertrauensmann Wilsons zn sprachen . Er habe
mit vielen denti'clxm Persönlichkeiten , u. a. mit
Konrad Haußmann gesprockAM, aber nie Mit «
teil un gen gemacht, die als Friedens ,
a n g e b o t aufgefaßt werden konnten . Mit dem
heutigen bav^risckrn Minister IaffS habe er
niemals Beziehungen gehabt . Wenn also
Jaffas Bericht ibn treffen sollte, so entspreche er
nicht der Wabrheit.

Der banerijche Finanzmin '
ster Dr. IassS er-

klärt hierzu : Tie obicse Mitteilung schlagt der
Wahrheit so v o l l stä n d i g ins Gesicht ,
daß ick sie zunächst als eine Machenschaft irgend
einer dritten Benönlickkeit auffassen muß . die ge-
mint ist. Unheil zu stiften . Was besonders die Be-
haupiung betrifft, daß Prof. Herron nienfals Be-
ztehungen zu mir gehabt habe, so kann ich nur er-
klären , doß ich i h n seit etwa zehn Jahren
persönlich kenne , daß ich während des Krie-
ges mindesten ? dreimal srlbst in Kens in seinem
Gehn war, daß ich nock in den allerletzten Tagen
lange Tel 'gramme mit ib-n gewechselt babe^ daß ich
ferner natürlich alles aufrecht erbalt e . was
ich bezüalich Amer'

k-̂ s in meinem Bericht , den ich
am 10 . Dezenter 1917 dem Auswärtigen Anüt in
Berlin überreich' ?, ausgeführt habe."

Parteifreunde !
v :rbreZtet ü !e Zentrumspreffe l

l?S ist die? anch ein dringendes l?cbot der stunde.
Aufklärung in allen Kreisen , besonders anch Kranen -
krebsen, tnt not. TieS kan « nur durch die Zen»
trumspr :sse geschehen . Der

öaSifck' e Seobachte?
Hauptorgan der badi '

ch?« ZentrumSpartri,
(erscheint zweimal täglich)

ist daS maßgebende , bestens unterrichtete Blatt. Er
muß i» den Parteikreisc» weitest verbreitet sein.
Zum

Sezug für öen Monat dezember
laden wir dringendst em und bitten, mich
die zurückgekehrten feldgrauen auf den Badischen
Beobachter anfmerkiam zu machen. Bezugspreis
bei der Post Mk . 1 .67.

werdet für ölt Zentrumspreffe !

Vo!tsw5rtsthaft , tzanöe! u. Verkehr.
) ! ( Biibl , 25. Nov. Zum heutigen Schweinemarkt

wurden aufgefahren 155 Ferkel aus den Amtsbezirken
Achern , Bühl . Baden und Rastatt . Verkauft wurden IM)
fterkel in die Amtsbezirke Achern . Bühl , Baden . Kehl,
Rastatt , Schwetzingen und Mannheim . Der niederste
Preis war für Ferkel I .TO Mark , der mittlere 220 Mark
und der höchste 340 Mark pro Paar .

Verlosungen . lDhne Gewähr ?.
Prenhisch « Süddeutsche Klassenlotterie . VormittaaS »

Ziehung vom 25. November. Mk . 80 0(X) fielen auf Nr .
9um , Mk . 15 000 auf Nr . 857(58 , Mk . 10 000 auf Nr .
3( i:5H4 . Mk . 5000 aus Nr . 6408 25*200 227599, Mk . 3000
auf Nr . 7999 18731 1R360 28790 »4778 48348 58172 64095
Cf '004 66107 6812!» 71956 72144 77090 77820 78683 82902
870<)7 01t49 92024 92932 94088 90199 100322 127819
130548 141102 142979 145602 157424 170893 179438
180879 197565 205881 220449 220356 228697 232151 . —
Nachmittags - Ziehung . Mk . 10 000 fielen auf Nr . 7373
60549 06800 86072, Mk . 5000 auf Nr . 31310 50288 132400
142092 . Mk . 3000 auf Nr . 51 5014 6055 6777 10091 17009
17199 18015 22752 25328 31945 36297 42984 40438 49 20
56310 59088 63406 64798 77887 81782 92021 97840 100748
1417. 39 142664 140631 149023 153450 158087 150844
104902 171477 171701 182429 187575 192711 195151
207335 212342 .

Preußisch . Süddeutsche Klassenlotterie . Vormittags «
Ziehung Pom 27 . November . Mk . 30 000 fielen ai/f Nr .
81227 , Mk 5000 auf Nr . 39080 06412 80547 207950 , Mk .
3000 auf Nr . 2897 3753 10347 23900 25705 29355 34273
41283 52218 61550 52978 64219 670 !)2 68439 70736 72089
78249 79317 80914 101970 10 ' 800 114077 118391 119012
130876 139582 144740 151657 151885 155572 179196

184620 214598 219999 220247 221110 221865 222449
223340 231278. — Nachmittags -Ziehung . Mark
80 000 fielen auf Nr . «39» 87275, Mk . 15 000 mif Nr .
727IS 130397 . Mk . 10 000 auf Nr . 111925 158747 , Mk.
5000 auf 32025 130021 , Mk . 8000 auf Nr . 1992 7009
18665 20486 23349 29692 35834 36653 65890 69440 73772
85025 91097 9323(2 99313 110635 110918 122931 123700
15091« 155597 167718 171906 170934 186610 202079
202205 204731 205764 206685 220458.

Preußisch • Süddeutsche Klassenlotterie . Vormittag ?»
Ziehuna vom 28. November . Mk. 15000 fielen auf
Nr . 47242 57994, Mk 50 00 auf Nr . 5833 68830, Mk .
3000 auf Nr . 297 9143 9575 15214 32511 35770 57092
59024 67070 72438 78505 80778 84839 95301 10500 !)
100095 120832 124744 120606 127074 133001 139251
140079 151445 153331 157842 159P97 1 ^0113 105805
178041 181158 185170 193894 197708 207410 209513
221300.

NachmittaaS -Ziehuna . Mk . 1 0 0 0 0 fiel"n auf Nr .
202445 207085. Mk . 50 00 auf Nr . 32150 402388 . Mk .
3 000 auf Nr . 3038 334°5 34430 309?" 38759 41043
4410 .3 40473 53445 58105 0.3503 69038 70884 74755 70728
93000 102127 100320 107130 103017 124997 129220
140.308 1604 ^3 108444 1710 .35 171958 175581 195160
195900 197754 204982 200826 223408 228474 .

Seöenket ösr kranken unö ve ? wunöelsn
in üen l>e!mat 'a?arLttsn.

Nachstehende Zuschrift erhielten wir dieser Taqe :
ssür die liebenswürdige Sendung >>on Zeitschriften

» tw. als LkebeSqaben für ineine La '.arettkranken , die fo -
eben einqetrvffen i 't. ft><ie ich in meinem nnd der kranke«
Soldaten Namen anfriltitizen ? ank und herzliche? ..Ver»
(ielt '8 0!ott !" — Neliqiöfer Lesestoff wird mehr von den
Soldaten , nicht blost von den katholischen , gewünscht, n >Z
viele ahnen und glauben . Sie haben un? damit wirklich
einen yrof-en Liebesdienst erwiesen , den Ihnen ^der .?>err »
« ott lohnen müie . Ich wer^e beute noch die übersanvten
Kacken zur olliemeinen Venübunq aufseien nnd bin
lifieneitiit , das? sie in mehr al ? einem Kranken ( înte ?
stiften sverden. Mit nochmalinem aufrichtigem Dank
in unser aller Name » und soldatischem OZrnst zeichnet

hochachtungsvoll
B . A . F .. Lazarett -ieistlicher.

Lon Gerzen gern find wir znr Bermittlunq von Sen »
dunqen bereit nnd bitten ernent um Auwendnna von
Liebesgaben (OJeldbeiteiiie dnrch unser Postscheckkonto
Karlsruh « 4844 ) . fiür jede Ylabe fagen anch wir ein
ber ' licheS ..Vergelt 'S Gott !" Empfang wird an dieser
Stelle bestätigt.
Die (WefchfiffSftelle deS Bad . Brob. , Adlerftrake 42.

Konservatorium der Landeshauptstadt Karlsruhe
( früber Groi ^h . Konservatorium für Musik) . Mit dem
am Mittwock. den 27 . November stattgehabten Vortrags -
atend der Ausbildunasklassen haben die .Vorspiele deS
neuen Schul ' ahres beflonnen. ? as Proaramm war fol«
aendeS : 1 . « Am Springbrunnen " für Violine . Sol " mit
Klavierbegleitung von Luga Lüthje . Herr Otto
Stähle , Begleitung : Fräulein Gertrud Metten »
berger . 2. Sonate Rs - dur , op. 110 von L . v . Beetbo-
v »n . Fräulein Martha Leyfer . 8 . Arie aus . DaS
Nachtlager zu Kranada von C . Kreuker . Fräulein Mar »
ta Fell . Begleitung : Fraulein Else Beck . 4 . a)
Prelude e -moll. und b ) Nocturne G -dur von Fr . Cbop n̂,
c ) Rhapsodie Nr. 12 von Fr . Liszt . Fräulein Gertrud
Mettenberge r . 5 . Trio , F -dur . op . 42 von N . W.
Gade , für Klarier . Violine und Violoneello. Fräulein
Käte Mau ecke , Fräulein L n l u dornet und
Herr OScar Villina . Das nächste Vorspiel (Aus -
bildungSklassen) ist auf Mittwoch, den 4. Dezember , fest»
aefet-t.
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Äadisches

Dtaaisbürgerrech
Wer am S. Janua r 1919 das Wahlrecht zur
Nationalversammlung ausüben will. muZ
spätestens an diesem Tage die badische
Staatsangehörigkeit beslizen . Für dle Er -
Werbung des badischen Staatsbürgerrechtes
durch Nichtbadener empfehlen wir unsere

Vordrucke für die

Eingabe zur Erwerbung der jj§j
badischey Staatsangehörigkeit | |

mit Anleiwng. preis pro Stück 15 pfg.

Vadenia * Karlsruhe
/ / Verlag und Druckerei / /

QQ QQNQQQ QQQQQQN QN
N Q

Zayrtags -Formulare
N Den hochwürdiaen pfarrämiern empfehlen £3
£3 wir anläßlich der verordneten Deduktion der £3
£3 Iahrlage erneut unser ^ager in allen Zahr - £3
£3 tagsformularen : £3
^ Sandliste, Hauptausweis
£3 Verzeichnis der Gebühren N
^ Stistungsurkunden ^
^ Xlcfcrung kann stets sofort erfolgen. £3
£3 Vordrucke -Äerlag der

^ A . - G . Badenia , Karsruhs D

NN NNQQN53 NQNQQQN NN

MDÖOPOÖ (X3CX ;|Ä ) C40CÖOiOOEn

Zur Herstellung
g - von
3 Wahlaufrufen

Stimmzetteln
Plakaten

Rundschreiben ufc). -
? anläßlich der bevorstehenden ^

. Wahlen - c
x zur Nationalversammlung o

hält sich bei schnellster und b '
llliqster ^

^ Bedienung bestens empfohlen ^

8Akt . -Ges . „ Aadenia " ?
^ Karlsruhe , Adlerstraße 42 . p

(Badischer Beobachter ) . '
y (Baoycyer ^ eovaa^rcr) . L
^ 0 » 30ö ® »

2 Versammlungsplakate g
§ zum Aussüllen der Zeit und des c

^ Lokals sind vorrätig Stück 3 Pfg . ^
oso ' ^ OJ

Dieser Tage erscheint :

Kirchlicher Gruß
\ für
| heimkehrende Krieger [

Mel . „ Ein Hau » voll Glorie schauet'

» (Leicht zu ändern auf : »Geleite durch die Welle")

Mit kirchliche? Druckerlaubnis.

: preis einzeln 2 pfg. 100 Siück Mk. 1 .80 . I

lvir bitten um freundliche Bestellung.

\ Ladenia , Verlag und Druckerei

t

Karlsruhe. J
C ->tteMeujtordm! i ??

Karlsruhe.
©t. StcphanSkirche . Sonntnz : B Uhr :

Frühmesse ; 6 Uhr : feierliches Rvrateamt mit
^ cfjcn » tii> Monatskoiumunion für die Iüna -
unge ; 7 Nhr : fii . Messe mit Kommunion sür
v >e Erstfonimunwnkinder : Vrf Uhr a^ ilitcir-
Aottcsdienst mit Predigt : MW Ubr : Haupl -
kwttesdienit mit Prediat und Hochaint; Vi 12

KinderqoltcLdienst mit Predigt ; 2 Ubr :
^ hriftcnlehre für die Iünsilinge : 3 Uhr :
.̂ rporis - Cdristi - Bruderschafts - Andacht; st
Uhr : Benrühnnnsfeier für die Krieper mit
Sediat n . Tegen — ®0 ??<*' fe für die Armen »
»ilnderhänser . — In der Ndvents ?eit ist jeden
worge » von Vit hin A » Uhr Beichtoelegen-
«e -t. — TienStaz : 7 Udr : Norateamt . —
»yreitng , hen 5. Dez . : Herz Jesu - Freitag :
am Vorabend Beichtgelepenheit von 3 bis 9

• morgens 7 Uhr : fjen Jesu -Amt mit
Litanei ; abend» '49 Uhr : Versammlung der
, " " uerkongregation in der Vin^entiuS -
Spelle . — Am ?.>? ittwocki» Donnerst ^ und
»kreitoi : abend? Uhr : sind in der Vinnen»
, 5faj>eHe Vorträge sür die Jungfrauen -
Kongregation .

Alte» St . VinzentiuShanS . Eonntan :
»lhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
H' . Messe ; d Uhr : Amt.

Et . Peter » und VanISkirche. Eonntai :
Uhr : Beichtgelegenheit : Vil Uhr : Früh -

■*nc i«e J 347 und 7 Uhr ; Austeilung der

hl . Kommunion ; y . 8 Uhr : Rorateamt mit
Eeneralkonimiinion der Ersttommunikanien
nnd Christenlehrnilichtigen ; ^«9 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt im städtischen Krizn -
kenbans ; 10 Ubr : .<?anptgottesdienst mit
Predigt ; ^ 12 Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; L Ubr : Christenlebre sür die Iüng -
linge ; lAS Ubr : Corporis -Cbristi -Vruder -
schast ; st Ubr abends : feierliches ? ankfest
für die Hein,kehrenden Krieger mit Predigt
und Prozession .

St . VernharduSkirKe . Sonntaq : K Uhr :
Norate ; 7 Uhr : hl . Messe und Generalkom -
mnnion der Erstkommunikanten und der
Kinder ; 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; K ' O Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; V* V2 Uhr : KindergotteS -
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen; Uhr : Corporis -Christi-
Bruderschaft ; k Uhr : Dankgottesdienst der
heimgekebrten Krieger und Gedächtnisfeier
für die Gefallenen mit Predigt und Segen .
— Während des Advent? ist täglich Beichtge-
legenheit . — Montag : Männerkongregatiou .
Freitag : 7 Uhr : Herz Jesu -Amt.

Liebfrauenkirckie. Sonntag : 8 Uhr : Ro¬
rateamt . hernach AdventS-Generalkommu -
nion der C-rstkommnnikanten ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Hmivt -
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
KindergotteSdienst mit Vredigt ; 3̂ 2 Uhr :
Christenlebre für die Mädchen ; Vt3 Ubr :
CorporiS -Thristi -Bruderschast ; 6 Uhr : Be-
grük unaSieier der keimnelehrte » Kueaer «nt

Aussetzung de» Allerbeiligsten , Tedeum und
Segen . — Kollekte für die Erzh . Armenkin -
derhäuser .

St . Bonifatinsfiröie . Sonntag : k Uhr :
Rorateamt : 7 Uhr : hl Messe ; 8 Ubr : deut¬
sche Singmesse und Predigt ; H10 Uhr :
HanptgotteSdienst . Hochamt und Predigt ;
^ 12 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt ;
342 Uhr : Cbristenlehre für die Jünglinge :
y.% Uhr CorvoriS -Chriiti -Brnderschast ; 6
Uhr : Predigt für die heimgekehrten Krieger
nnd Gedächtnisfeier sür die gefallenen
Krieger .

Ludwig - Wilhelm » Krankenheim . Sonntag :
5 Uhr hl . Messe und Predigt .

Darlanden t .̂ ilig -Geist -Kirckie) . Sonnt «» :
6—8 Ubr : Beichtgeiegenheit ; 347 Uhr : Kom¬
munionmesse <Adventskommunion für die
Jungfrauen ^ : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
digt ; ^ 10 Uhr : Amt mit Predigt ; y: '2 Uhr :
Cbristenlebre : 2 Uhr : Cor ?oriS- Christi -Bru -
derschast ; 5 Uhr : Andacht für unsere Krieger
nnd Gedächtnispredigt für die gefallenen
Krieger .

Beiertheim (St . MiihaelSkirche) . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit, M7 Ubr : Austei¬
lung der bl . Kommunion , Uhr : Norate -
(tTTTt mit Segen i'Adventskommunion für die
Schüler und Schülerinnen ) ; 8 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 5̂ 10 Ubr : Festgot-
te?dienst mit Begrüßung unserer Feldgrauen ,
Tedeum und Segen ; nachmittags V»2 Uhr :
Vhrijteulehre fü r die Jülia iinae ; 2 Uhr ;

voris -crbristi-Bruderschaft . — Freitag : 7 Uhr :
Herz Jesu -Amt.

Griinwinkel lSt . JosefSkirche>. Sonntaq :
Vi! Ubr : Beichtgelegeî eit ; % 8 Uhr : Früh¬
messe <AdventSlommunIon der Kinder ) ; J-jlO
Ubr : Amt mit Predigt ; 3411 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Corporis -
Christi -Bruder ^chast ; k Uhr : Dankgottes -
dienst mit Ansprache an die heinigekehrtcn
Feldgrauen » Tedeum und Segen .

Miipvnrr <St . Nikolanskirche) . Sonntag :
<3 Uhr : Beichtgeiegenheit ; 548 Uhr : Fri ^h-
messe mit Adveutskommunion der Jung -
frauen iGeneralkommunion der Jungfrauen -
kongregation ^ ; MIO Uhr : Hochamt mit Pre -
digt ; J^ 2 Uhr : Christenlehre sür Jünglinge
und Mädchen ; 2 Uhr : Corvoris -Cbristi -Bru »
dersckasts-Andacht; 'A3 Uhr : Versammlung
der Marianischen Jungsraueukougregation :
Vi

~l Uhr : Dankandacht und Segen . — Frei¬
tag lHerz Jesu -Freitag ) : 7 Uhr : best . Amt
zu Ehren des hl . Herzens Jesu und Segen ;
abends ys 7 Uhr : Herz Jesu -Bittandacht und
Segen .

Durlich .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Frauen ; 549 Ubr :
KindergotteSdienst mit Predigt ; % \ 0
Ubr : Predigt und Hochamt; 11 Uhr : Cbri -
stenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Corporis .
Christi -Brnderschast mit Segen ; 3 Uhr : Mo-
natsversammlung des Müttervcreins ; 6 Uhr :
Rosenkranz mit (scoco .

Durmersheim .
J . Pfarrkirche . Sonntag : 7 Uhr : Früh »

messe, Adveniskommunion für chrifftn .
' ehr«

Pflichtige Mädchen ; lA9 Uhr : SckülergotteS «
dienst ; yAO Ubr : deutsch ? Singmesse mit
Predigt , Cbrist - n ' - bre für Mädchen. y~ -± Uiir :
Christenlebre für Knaben . Cor^oriS-Mristi » '

Bruderschaft , monatliche ewige Anb " t»l>a ; S
w :

Omer mit So ^ enamt für E ^ sabetb Mai ^ r
aeb . Cammer . 2 . Opfer '" it Seelenamt für
Karoline Kleinbub . — DienZtZg : 3 . Opfer
mit Seelenamt für Magdalene Winter geb .
Heck, 3 . Opfer mit Seelenamt für 7!o ^e "h
Kistner . — Mittwoch : 3 . Ovfer mit Seelen »
am ' für Anna Schlaaer . 3 . Opfer mit Seelen »
jmt für Franziska Kiefer geb . Grünling . —
DennerSfrri : 3 . O" fer mit Seelenamt sür
Walter Häkele. 3 Ovfer mit Seeleyamt für
Mar Flasack — Freitag : Herz Jesu -Amt . —
Samstag : gest . Rorateamt für Eva Manz . —
Veichtgeleienhelt : Sonntag , moraenS k> Ubr,
Donnerstag , nachmittag ? Vfi Ubr und y,%
Ubr , Freitag , morgens k Uhr, SamZtag , mor»
aen» 6 Uhr, nachmittag » y. 5 Uhr und y29
Uhr.

2 . Wallfahrtskirche vickeSbeim. Sonntag :
' <8 Uhr : hl .

' Meise; *44 Uhr : Andacht. —
Werktag ? : y $ Uhr : bl . Messe. — Samötag :
% 10 Ubr : Wallfahrtsgotiesdienst .

3 . Filialkirche Würmersheim . Sonntag !
9 Ubr : Amt mit Predigt . — Freitag : Herz
Jesu -Amt . — SamSiag : best. heil. Me ^e sü»
Peter Werr und Große ltern,

m
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Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem Hinscheiden unserer
nnn in Gott ruhenden , unvergesslichen
Mutter , Schwiegermutter , Gros >mutter
und Tante

Rosa Lipp Wwe.
geb . Lorenz

für die reichlichen Kranzspenden und
überaus zahlreiche Beteiligung an dem
Leichenbegängnis sprechen wir hiermit
unsern tiefgefühltesten Dank aus .

A . Lipp , Dekan und Stadtpfarrer
Frieda Eohner , peb. Lipp
Friedrich Volmer, Oberrevisor.

Offenburg u Karlsruhe , 28. Nov. 1918 .

Bekanntmachung.
De ? Rechnungsabschlusses wegen ersuchen wir um baldige

Einreichnnl ? der Rechnungen siir städt Arbeiten
und Lieferungen bei den zuständige » Stellen .

Karlsruhe , den 29 . November 1918 .

Stadtrat .

Fröbe!scher Kindergarten
# Zirkel 18 , K «rl6rn » e.

Die Kinder können ad ! . Dezember alle wieder regelmäßig
abgeholt werden . — Auch kö >nen nob einigt junge , brave
Mädchen zwecks gründlicher Ankbildung nneutgeltlich
anfge ' om« en werde » . 4736

£». Sammelmann , Vorsteherin .

Weihnachts -Bitte .
Tie groszen Gegenwarts - und Zukiintsfragen verpflichten

unZ - n doppeller Frr
'
org ? frr die blinden unserer Et ' dt

iind Umgebung und die bedürftigen Kriegsblinden , die sich
unserer .Vereinigung in steigender Zabl ange ' cblosson ki ' b' n
Ta,u brauchen wir in erhöhtem Masze in diesem Iabr die
Hilfe unserer übenden Mitbürger , die wir hierdurch um
sre ^ ndliäie Gaben bitten . .

Spenden werde » mit herzlichem Tank ent ^eaenonnnen bei
der ttieiülichkeit der verschiedenen Be enntnjsse , den durch
A' la 'ale bezeichneten Sammelstellen und den Äorstandsmit »
gliedern :
Herrn W . Boos , Vittoriastr . 6, % .iit Banratorschner ,Stepbanienstr 28 . ssrl . Klos », Kriegsir . II , grl . Knittel ,Dnrlach , Türrbachstr . M , Herrn Nr . K n i t t e l, Cndendsir . 24 ,Herrn Lieber , Klanprechtlir . 1 .? . Zvrl . Niiftle , Sre -
Mrnienstraße 767 ^ rl . Paul , Cternberg ' ir . 4 , Herr Vfarrer
Strauh , Babelsberger r . >7. . Arm , Hont Trob . ?! o»
IvackSanIaae 18, Frau Geh . Lberfinainrat Zimmer mann ,« teppaniensir . Ib . 47ll

1 Ii

LiedtsMe lvr die heilskehrendeu &xitm.
NamenS der Stadt Karlsruhe soll den auS dem Felde

^ zurückkehrenden , in Karlsruhe wo ini -aften und nach
Karlsruhe entlassenen Kriegern eine Liebesgabe über »
nickt werden .

Tie Gabe kann von Freitag , den SS . Rovembcr
1018 ab täglich von tft Nh ? vor - bis Z Uhr nach »
mittags im Zeichens « « ! der Hebelsckule ( Krenzstr . 15,
2 . Stock ) gegen Vorweisung des vom Truppenteil aus -
gestellten (Entlassungsscheines nach Karlsruhe i«
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 27 November 1918 .
Der Stadtrat

Ii wmmnummnm

Eine Weihnachtsgabe
für die Erstkommunikanten

sind die

All
Miionintunihanfrn.

Ein Vorbereitungsbüchlein
von Vikar K. Fischer .

2 . Auflage . 12"
, 11 .— 20 . Tausend . 76 Seiten .

Geheftet einzeln 25 V '
g. , 100 Exemplare Mk . 18. — .

Gebinden in hübschem Ha '. dleinenbändchen « OPsg .
Unsere lieben Kleinen werden a >S jedem Briefe

lierauSiüblen , d tz ein grosjcr Kinder ' rennd , » ihnen
iprickt . Ihm wird eS nel ' Nge !' . das jugendliche Hen
»Ii jener Vollkommenbeit * it führen , nie sie der göll¬
liche Kinder rennd von sei " en Lieblingen v^rlanqt .

Ein großer Voring der Briefe bestellt darin ,
datz sie in ihrem Gedankenkreise der großen und
schweren Zeit angepaßt sind.

Zu beziehen durch alle Tochhaudlungen .

Memo Verlag und viuckmi
Karlsrnhk .

ttbrilsiijittrl -ükckillliig
in der

Woche vsm 2. D^ftö &fr bis 8. DtMbn 1918.
i .

i iRranNl»» *'» Pfund zum Preis von 44 P*g. für I
1 . lylllnjini das Pfund gegen die Marke A Nr . 100 .

2. Mfrrliff Sitpra
von 32 Pi (j. gegen die Marke ü Nr . 100.

! 3 . KOc -Ersch c
'
Ä .

k" " " "

4. ftimkiftt ÄCÄÜ ?
5lw »ff ( Butter und Margarine ) ^0 Gramm gegen. -tl * * die Aektmar ' en C k . Li Nr . 100, und zwarin den ^ ettver ' an ' « stellen :

Nr . 1 — 50 ^ ientztag bis T « ' » er» t ^ «,Nr . ?>1 — 100 T «n " erStag bil Sanilt ' g,Nr . 101 - !?00 ^ amSiag bis TienStaa , den 10 Te ? .
In d ?n « es» « 'ten Nr . 4 - 36 , 63 - SO und 125 - 162 |
wird i«andbntter . in de » Singen Geschä ten
Tafelbutter ^ bgekeben . Der ^ »reis für Mar -

garine beträgt Mk . 2. 20 für das Pfund .

G (C] fr ( Kühleil-rl 1 ? i geaen die Ei'erm -' r ' e Nr . 100,
» " ' l ab ?>! ittvoch in den tkierverkiiisSzeschnften

Nr . 166 - 2 .̂ 6 >, jiim Preis von 34 Pfg . Putitmt ' s
marken werden mit 3 Eiern für S Personen eingklS ''t .

7
"
^ lldtCr 3Z ®ramm kegen die Zillkermarke Nr-

8. gtiibrrnährmiiffl
^ « fatzmarke für Kindernäbrmittel Ä Nr . 100.

19. DörrgriHüfe ZSl ? 1/155fHnb iU r,r-
fO tttfiMfi ? {tt den städt . Ber ^aiifSktelenIV . ? .. MllW8 ! jr . inschläg . Geschäften , marken

in den städt . Berka
stellen und einschlägigen

nnd i
markenfrei .

II. ßnBlOAtMl !! Li
ken MM Srtrf<n,f8s

Geschäften , markenfrei .
225 Gramm ( 175 Gramm Fleisch « nd !
t>0 Eramm Wurst ).

12. Iii
13. iatlcffclii b"

IT .
Tie Beneilunz der Waren erfolgt ab Dienstag , den !

3. Dezember ISIS .
III .

Für die t? o* t vom 9 . De ?ember bis 15. Dezember ISIS |find zur Verteilung vorcle '
ehen ^

Weneugrieß nnd Wei engri . ßsnppen ' /» Psd .
Kockferlize Suppen ' /» Pfd . Jvlcif t»
Süßstoff 1 Briefchen ' Kindernäbrmitlel
V !armeiade T «rrit « Lse
Trockenmilch k »ochenbrühcxtratt
Eier Kartoffel ».
Fett 47331

Karlsruhe , den 28 . November 1918.

NahruRzsznütelaAt l : r StsU Karltrshk .

palßandelsk
» s

für I
IjeeresontlaJfcne junge J3eute

Aaf vielseiti <ren Wuns ' h haben wir uns entschlossen

Anfang Dezember
vom Heeresdienst entlassen wurden , höhere
biidnnjr (Gymnasium , Realschule ) besitzen , zu be¬
ginnen . Der Kursus umfasst : Buchführung , kaufm -
Rechnen , Kontokerrentlehro fBankverkehr ), Wechsel¬
nd Scheckkunde , Korrespondenz , Stenographie , Ma -
8chinenschreib n und event . Sprachen .

Kursd .iuer 4 bis 5 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst

durch die Schulleitung der 4734

Priyaf- Handalsishranstalt und TccMerha^dsIsschula

„Merkur " Karlsruhe
Ksrlsfrasss 13 (nächst dem Honinser ) . Teleph . 2018

i
'
!!

'1

Email -GestHirre
werden dauerhaft repariert ( nicht gelötet )

Hrslhirr- ZeBnimüsi!! i Särnrritofjf ZS.
im Hof . — Karlsruhe , Telephon 1421

IIIUJ miil 11IJJW II

Bei Einkäufen und Bestellnngen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir , sich auf den
..Badischen Beobachter" beziehen zu wollen .

Pisa

jH
Wir empfehlen :

"
Hl

© Tafchen '§ahrplan 1
2 (für M .

'ttelbaöen ) U
W fiir den «S»

Winterüienst 1 <? ! $ / ! 919
lgultig ab 1 . Oktober 1918 ) ©

® Preis 25 P ^ nniff . ©
© Derselbe ist könslich in den ik>» chhaudlu »<en und ^
^ bei den Trägerinnen de» Vadiicken !t- eovachter » . ^

J Saöenia, Verlag & Druckerei, H
Karlsruhe . ^

m
e

Das beste Geschenk
für Frauen nnd Aingfraiien

ist das Heimatbnch :

Edle Frauen
Schlichte Lebensbilder, dargeboten

von Franz Dor .
2. u. 3. Auflage (3. - 6. Tausend). 218 S . mit 9
Bildern . In Umschlag steif geh . 2 . — Mk ., in j

hübsch . Pappbd . 2.60 Mk .
«In allen Kreisen , dem fürstlichen , wie dem bürger » >

kicken und bäuerlichen , in allen Lebensa tern . in I
allen Ledenblagen , arm nnd reich, in allen Ständen , (
jungfräulich , verheiratet nnd verwitwet , allesetba ^ en |
finden wir in diesem Büchlein herrlich « 8»tt *pitle i
von Frauentagen !». In ftoNen , a »-' drnck»v« Ne «
Pinsk !strich «n eine« geioandten , mühelosen Etile »
find die Bilder gemalt .

"

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

^
$ a $ eSÜß und

^
Dr

'
uckerei ^ ßflöfU ^ e * j

I

Für die Vorbereitungen zu den Wahlen
für die National - Bersammlung erscheint beiuns ein Wahlflugblatt :

Der Volksrat vom
Hotzenwülö

das in volkstümlicher Weise die gegenwärtige
Lage und ihre Erfordernisse behandeln wird.

Zur Massenverbreitung geeignet
wie kein anderes Werbemittel !

Es werden 7 Nummern erscheinen , wöchentlich
je eine . Nr . 2 soeben erschienen . Sofort
lieferbar .

Preise : 1 St . 2 Pf . . 100 St . Mk . 1 .50 , 500 St .
Mk . 6 .— . 1000 St . Mk . 10 . — . 2000 St . Mk . 18. - .5000 St . Mk . HO . —. Zusendung auf schnellstem
Wege auf Rechnung der Besteller .

Bestellungen erbittet sich schnellstens , eventl.
telephonisch oder telegraphisch , der

Verlag der Akt.-Ges. Vadenia , Karlsruhe .

>
:: Ein Äuch für den Weihnachtstisch |

sind die

Mbriese eines öemeinen !!
/ / an seine ifrau / / 1

von ^ eibgrenadier Franz Joseph Göh .
104 Griten mit 25 Silbern . Mk. 1 .40 •J

»Es Ist ein urkrästiqes , ganz eigenes Such . Wie sichder Krieg In den Äriefen eines Kriegers an die ae» : i
liebte l?rau spiegelt ! irisch und anschaulich, nichts • :
beichöniaend , erfahren wir die Eindrücke der großen <;
? eit, unterstützt durch viele niedliche, sauber gelungene : !
Äilder . Das Such ragt weit hervor aus der Unmasse »:

von Feldliteratur . ^

Zu haben in allen Buchhandlungen

Äadenia ^ •- - » ^ ar smhe

Gottesdienst-Ordttnnft .
Sonnt «# : 7 Uhr : Frühmesse ( «Äeneralkommunion der Jung -

srnnen ) : halb 10 Uhr : Predigt und Hochamt vor vnSge-
setztem Allerhei ' igsten -, I Uhr : Christenlehre U. Andacht ;
7 Uhr : Roienlr njnndack 't

Mo » ' «» : 1 Lp
'er für Heinrich Kappenberg : 1 . Opfer für

Hermann Becker.
Dien »! « , : Amt für Jakob «. Elisabeth Butz , Ehet . ; Siorate -

amt für 1 *)-.
vlittw « » : 2 . Opfer für Josef Zöller ; 3. Op er für Wilb .

Maiich .
Donnerstag : S. Cp fer für Friedrich Gang : 1 . Opfer frr

Mngd len« Hagendncher .
Freitag : Amt für !ll !aria Eva Martin , Ehel . und Kinder ;

Hen -Jein -Amt .
EamStir » : Eeelennmt iür Bernhard Cchätzle . Ehel . ; Seelen -

->mt für Heinrich Brau « und Angeböriae .

üerBriidsenkopF vonMainz unddieneutraleZone
TT.riTMriyggir -

Soeben erschien :

Unter badischer
Heirnats « und
Volkskaiender

der

« ^ Konrods « !

Kalender

-112 Eei .? n mit

fast Ivo Silbern

prsi « : HO Pfennig

Reicher Heimat-
licher -tefesioff zur
llnterhaltunq und

Belehrung
In jeder Familie muß
der Ae !m« t»kalender

zu finden fein

Äezug durch die Auch»
Handlungen ». Agenten

I
Dadenia

Verlag und Druckerei

^ Karlsruhe

Gisselcbero
werden fortwährend angekauft .
1t Moser , Kreuzstr . 20 .

Karlsruhe . 3636

»

Mr . 5S7

»lertelsiihrllch .

»nrls ruhe durch Triiger Vit . 4.!

fr - (Deutschland ) durch
« " * w 'tf r. _ ohne Beftellge

g si oder Kren
känd Dervino !n. rkaufÄpreisje
° " " Ansa ade beengt w

^
A^ rnsprecher Rr . 53 »

Zum Sch
Trennung von

Aufgercgtcn Zeiten , un !

Mrfnereflte Zeiten , ist cs al

ÄL iacklich . Ueberlegui
»der daS ^ Magn ^ rt

^
da ^

fiiörcn mBrfrtc . Gleich bei
Wenn nn - fl von ata <

Jir die ' ? Tatwcke . Darun

zur T ^che
j . Wir stellen die erste Z

Wirklichkeit _
e i n e

völlige LosIosnnq
ricbttmflen fleben ^

ieinf Slntmnrt sofort auf

einem runden „^ awobl "

endigt . 15 . Oktobei

oornbp 10 Iatire , btolt der

j>ro f cffor der IuriSvnid i

jVrTin als N "k^ r der 5?

fttät eine Rede über das
Kirche und ? kiaf "

. Er st
jnre wir . Seine An Wort
Wrase antn >ortet rafch mi

ftfxrft überleKev 'd : „Nein ! '

denken und mahnt zur V

Der jienannts ' Gelehrte
K^rauf aukmeick

' am . „ in I
sei das System konieanen ^
Frankreich babe - Z

^ trennt , nicht die Kivcke
w l̂l er sagen , der fra

iibcr seine Nflicht ^
kennt ke

'
ne ^ üiffirMnafirtT ?

irrfiir , daß die Kirche von
fcwnMfs tfin unterstütze .

2 . Der tiefere <Aru ^
Winnna ist unschwer zu i
b^n Menschen , d '

e dem T -t -
perinn ^n ana ^ ören nnd
stirer >̂ irche sind . Diese ^

öoirf Schöner gem -bme S
fiir diese M ^ t . dann ab ",
sür die Ewia ^ ' it . Diese bc
hangen so Zusammen , dan
derreißen kann und dos fq
z- lnen Menschen trennen
Staat , den and ' ren der
wird Dinoe aeben , die d " m
Ziele zufallen , andere , die
die seelsorgende Kirckv an
Dinge geben , an denen k
esse haben . Diese S <rchl"
so „ getrennt

" wird . Es
deln , ob die beiden G
und Wertschätzung bcyegnl
folgimg die Beziehungen
Katakomben nwd in der
ihr Herzblut für ihren <
keine Trennung : aber eb
wo arme Schniesiern au
Spitäler vernneken wurdl
ans der Schule »verbannte .
Kirchs wird ai ' ck» so ihre
selbst auf die <̂ " sahr bin ,
?um Lobne erbält . So
ledtes Ziel abschaffen köi
ihre Pflicht verzichten .

3 . Warum , das ist dl
wird das Schlaglvort tro
binaus gerufen ? B
Phrase ein altes Ini >enta
!en . wird es eben weiter
anderen Teil maa der
werden . Verhältniste zu s
ernste Konflikt zwischen
schlössen bleiben . Don d
z . B . seiner Zeit unsere
drs Klllturkampses leiten
« nngsgedanken aussprach
iiug , anzuerkennen , daß c
nnd dort solche Motive m
ist richtig , daß es zielber
*etn Schlagwort eine K
verwerfen der Kircbe . vei
fiutes Gehör l>at . kann 's
KiiltiirkamvfMrole sich
derlei Pläne kann das V
tung nehmen . Es Hand «
seinen frieden ; nnd sein
l ' en : es handelt sich aber
Darum Augen auf ! Aus
öu machen ist !

4 . Vor allem keine j
Nummern 545 , 548 und s
bat „ein badnävr enan
iiber „die politische Neu
veröffentlicht . Darin n
geredet , als ob bei einer
Kirche das Kirchenstenerc
^erbestel >en bliebe . Wir
nicht erwehren , daß nicht
sen Klarheit darüber he
selbst eine loyale , für die
mangelnde Durcharbeitur
^ängnisvoll werden . W
ien fehlt , die durch Ber
^aben , sich mit der ^ ?ragc
rnag es denn mit der Au ^

, Stehen ? -Am 5 . Januar s!
l? r - hier Bescheid wissen, !
î raae mit entscheidet ,
^«lenl Austen auf ! EH
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